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„Im Dienste der Gesundheit“ 
– GDS-Gesundheitstage vom 
23. bis 29. Oktober 

Dem Stein eine Seele 
eingehaucht

➜ Kompakt

 Infotag für 
MS-Betroffene in 
Mannheim

NECKARAU. Im sechsten Jahr 
der GDS-Gesundheitswoche 
hat sich ihr Name geändert: 
unter dem Motto „Im Dien-
ste der Gesundheit“ werden 
in diesem Jahr die „GDS-Ge-
sundheitstage“ veranstaltet. 
Der Name wurde gewählt, 
weil die Veranstaltung nicht 
zu Wochenbeginn, sondern am 
Donnerstag, 23. Oktober, be-
ginnt, den Samstag einbezieht 
und am Mittwoch, 29. Okto-
ber, endet. An dem Erfolgs-
konzept der letzten Jahre hat 
sich dagegen nichts geändert: 
Zentraler Veranstaltungsort 
wird wieder das Best Western 
Steubenhof Hotel sein, das mit 
guten Parkmöglichkeiten, ÖP-
NV-Anschluss vor der Tür und 
stilvollem Ambiente die ideale 
Location darstellt. Im Foyer 
des Hotels sind jeden Tag ab 
dem späten Nachmittag Info-
Stände zu Themen wie Pfl e-
gedienste, Orthopädie- und 
Rehatechnik, pfl anzliche Kos-
metik, Brustkrebsfrüherken-
nung, alternative Heilmittel, 
etc. aufgestellt, an denen sich 
Besucher informieren kön-
nen und kompetent beraten 
werden.

Daneben bieten verschiedene 
GDS-Mitgliedsbetriebe auch 
wieder besondere Aktionen in 
ihren Geschäftsräumen an. So 
sind Apotheken z.B. mit Blut-
zucker-, Blutdruck und Cho-
lesterinmessungen dabei oder 

gewähren besondere Rabatte. 
Doch auch z.B. kostenlose 
Ballett-Probestunden, oder 
Gratis-Schnuppertraining bei 
Sportvereinen sowie Schnup-
perstunden zur Gewichtsab-
nahme, Stressmessung, Ge-
dächtnistest und vieles mehr 
stehen Gesundheitsbewussten 
zur Auswahl.

Im Mittelpunkt stehen je-
doch die Fachvorträge mit 
einer Themenfülle, die ihres-
gleichen sucht. So fi nden drei 
Vorträge im MarienForum, 
und mehr als. 30 Referate an 
den Abenden (Samstag ganz-
tags) im Steubenhof Hotel 
statt; im Anschluss ist den 
Teilnehmern jeweils Gele-
genheit gegeben, Fragen zu 
stellen. Die Besucher können 
sich dort aus erster Hand z.B. 
über alles rund um die stati-
onäre und ambulante Pfl ege, 
Probleme des Bewegungsap-
parats, Sport, Fitness und Ge-
sundheitstraining, Vorsorge 
gegen Tumoren, Brustkrebs-
früherkennung, aber auch al-
ternative Medizin und Heil-
methoden, anthroposophische 
Ansätze, Stressbewältigung, 
Naturkosmetik, Hypnose, 
Atemtherapie, Allergien und 
Unverträglichkeiten, Ernäh-
rung und Gewichtskontrolle, 
Zahnheilkunde und Implan-
tate sowie Informationen zu 
Vorsorgeregelung und Patien-
tenverfügung informieren.

Ein Höhepunkt ist auch das 
Live-Cooking im Restaurant 
Steubenhof mit „leichten Ge-
richten aus der asiatischen 
Küche“ und Informationen 
zur gesunden Ernährung. 
Der Eintritt für alle Vorträge 
ist frei. Als besonderen Ser-
vice für die Leser gibt es zu 
den Gesundheitstagen wieder 
eine Sonderbeilage der NAN, 
in der die genauen Titel aller 
Vorträge, Uhrzeiten und Re-
ferentennamen sowie Infos zu 
den Aktivitäten aller beteili-
gten Geschäfte und Betriebe 
aufgelistet sind. Außerdem 
informiert ein Flyer, der bei 
den beteiligten Geschäften, 
Betrieben oder Praxen und bei 
den Vorträgen ausliegt, über 
alles Wissenswerte. Darin sind 
auch die Teilnehmerkarten für 
das Gewinnspiel zu fi nden, 
bei dem es in diesem Jahr 10 
Einkaufsgutscheine à 50 Euro 
zu gewinnen gibt. Diese kön-
nen bei den GDS-Mitgliedsbe-
trieben eingelöst werden. So 
einfach geht es: Rückgabe der 
ausgefüllten Teilnehmerkar-
ten bis spätestens 31. Oktober 
2008 in die Losbox im Steu-
benhof Hotel, in jedem der 
mitwirkenden Fachgeschäfte 
oder bei der VR Bank Rhein-
Neckar, Friedrichstraße 18.

Die Gewinner werden in den 
Neckarau-Almenhof-Nach-
richten bekannt gegeben. 

cm

Informationen und Aktionen „Im Dienste der Gesundheit“
GDS-Gesundheitstage vom 23. bis 29. Oktober

Großer SonderteilGroßer Sonderteil1414
 Seiten Seiten

NIEDERFELD. Schlaganfall, 
Knochenbruch oder Baby-
boom – Die seltene Gelegen-
heit, sich über diese und viele 
andere medizinische Themen 
in Fachvorträgen und De-
monstrationen zu informieren 
und einen Blick hinter die 
Klinikkulissen zu werfen, bot 
sich beim Tag der offenen Tür 
im Diakoniekrankenhaus, das 
sich nach Abschluss der Bauar-
beiten und Zusammenführung 
aller Kliniken und Einrich-
tungen an einem Standort erst-
mals den zahlreich herbeiströ-
menden Besuchern vorstellte. 
Diesen wurde nach einem öku-

menischen Eröffnungsgottes-
dienst das Leistungsspektrum 
des Krankenhauses vor Augen 
geführt, das im Jahr 1999 aus 
Lanz- und Diakonissenkran-
kenhaus zum Diakoniekran-
kenhaus verschmolz und seit 
Anfang dieses Jahres komplett 
in der Speyerer Straße behei-
matet ist.

Für den ersten Tag der 
offenen Tür nach der Zu-
sammenführung hatte man 
sich viel Mühe gegeben, das 
Krankenhaus als ebenso kom-
petente und leistungsfähige 
wie wohnortnahe und von 
persönlicher Zuwendung ge-

prägte Klinik darzustellen. 
Dafür wurden den Besuchern 
den ganzen Tag in allen Be-
reichen viel geboten: neben 
Führungen und Demonstra-
tionen in den neu gestalteten 
Stationen, den neuen OP-
Sälen, den Räumen der Phy-
siotherapie oder den neuen 
Patientenbegegnungsstätten 
informierten Ärzte des Dia-
koniekrankenhauses in Fach-
vorträgen auch für Laien ver-
ständlich den ganzen Tag lang 
über aktuelle medizinische 
und therapeutische Themen. 

Im Vordergrund steht der Mensch
Diakoniekrankenhaus lud zum Tag der offenen Tür

Im Physiotherapie-Trakt gab es eindrucksvolle Demonstrationen für kleine und große Besucher. Foto: Meixner

Fortsetzung auf Seite 2

NECKARAU. Wie jedes Jahr 
steht mit der Hubertusjagd, 
die traditionell von der Reit-
gemeinschaft Neckarau ver-
anstaltet wird, am 19. Oktober 
ein einzigartiges Ereignis im 
herbstlichen Waldpark an. 

Geritten wird, je nach Kön-
nen von Reitern und Pferden, 
in drei Gruppen hinter den 
Hunden der Badischen Dra-
goner- und Taunus-Meute. 
Die Hunde selbst folgen einer 
künstlich gelegten Fährte, der 
so genannten Schleppe. Die 
Jagdstrecke führt mehrfach am 
Rheindamm vorbei, so dass 
die Zuschauer reichlich Gele-
genheit haben, die Felder im 
Wechsel zu beobachten. Zu-
schauerhunde sind unbedingt 
an der Leine zu halten. 

Am Rheindamm wird ein 
reiches Angebot warmer und 
kalter Speisen und Getränke 
angeboten, und auch die 
Falkner des Deutschen Fal-
kenordens und die Parforce-
hornbläser „Rallye Trompes 
Saint-Laurent“ sowie die 
Jagdhornbläser des Reit- und 
Fahrvereins Viernheim sor-
gen für viel Abwechslung.
Wie in jedem Jahr geht der un-
blutigen Jagd um 11 Uhr ein 
ökumenischer Gottesdienst mit 
Dipl.-Theologe Stefan Mayer, 
Pastoralreferent der Seelsorge-
einheit MA-Südwest, und Dia-

kon Manfred Froese in der fest-
lich geschmückten Reithalle 
der Reitgemeinschaft voraus.
Aufbruch zur Jagd ist dann 
um 13 Uhr am Rheindamm 
an der Fohlenweide. Stim-
mungsvolles Ende mit dem 
Curée für die Hunde und dem 

Überreichen der Brüche sowie 
einem abschließenden Feuer 
ist gegen 16 Uhr, ebenfalls am 
Rheindamm. 

Mehr Infos auf der Internet-  
seite der Reitgemeinschaft 
unter www.rg-mannheim-
neckarau.de.  pm

Reitgemeinschaft Neckarau 
lädt zur Hubertusjagd

Aufbruch zur Jagd am Rheindamm.    Foto: Meixner

MANNHEIM. Die AMSEL Regio-

nalstelle Nordbaden veranstaltet in 

Zusammenarbeit mit der Deutschen 

Multiple Sklerose Gesellschaft Rhein-

land Pfalz am 18. Oktober ab 9.00 

Uhr im Stadthaus, N1, Raum Swan-

sea, einen Infotag für MS-Betroffene. 

Dort besteht für Interessierte Gele-

genheit, sich an vielen Info-Ständen 

zu informieren, verschiedene Selbst-

hilfegruppen kennen zu lernen und 

Kontakt mit der Mannheimer Gruppe 

aufzunehmen. Außerdem werden bei 

dieser Veranstaltung zwei Fachvor-

träge angeboten:

Der erste fi ndet um 9.30 Uhr statt 

zum Thema „Verwendung alternativer 

Therapien bei MS – Auswirkungen 

auf die Lebensqualität“, der zweite 

um ca.12.00 Uhr zum Thema „Was 

kann ich tun, um meine Lebensquali-

tät zu erhalten bzw. zu verbessern?“ 

Nach den Vorträgen besteht die 

Möglichkeit, Fragen zu stellen und 

mit den Referenten zu diskutieren.

Die Teilnahme ist kostenlos; eine 

Anmeldung ist nicht erforderlich. 

pm/red
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Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand
vom Wasserrohr bis zum Bad-
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten.

STRUWE GMBH
(06 21) 85 32 00

Siegm.-Schuckert-Str. 22
Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

Almenhof, August-Bebel-Straße 58
Tel. 81 51 41, Fax 81 37 77

Mehr Freude an der Frische

  www.versbach.com 

autorisierter 
Kundendienst
und Verkauf

Estragon

Estragon Café Brassérie Restaurant
Mühlweg 11 . 68199 Ma-Neckarau

Tel. (0621)852761 . Fax (0621)852769
www.estragon-mannheim.de

Öffnungszeiten tägl. 11-24 Uhr

*********

MuschelkarteMuschelkarte 

Provenzalische Muschelsuppe 4,30

Muschelrahmsüppchen mit Safran 4,60

Muscheln

- mit Zwiebeln in Weißweinsoße 8,50

- mit Knoblauch in Tomatensoße 8,70

- in Kräutersahnesoße 9,30

- mit Thymian, Oregano, Knoblauch, Riesling 9,50

- in Estragon-Senf-Sahnesoße 9,60

- in Gorgonzolasahnesoße 9,70

- „Kreolen Art“ mit Chorizo, Zwiebeln, Paprika,

   Knoblauch Staudensellerie, Tomaten, Weißwein  9,80

- mit Scampi und exotischen Gewürzen 12,70
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Vormals in 
MA-Feudenheim

info@cafe-kraemer.de
www.cafe-kraemer.de

Öffnungszeiten: Die-Fr 10-18 Uhr, Sa 9-18 Uhr
So/Feiertag 12-18 Uhr, Mo Ruhetag

Gerne stehen wir zur Beratung 
individueller Festtagstorten zur Verfügung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Café-Krämer-Team

Konditorei-Café 
Krämer
Mönchwörthstraße 23/
Ecke Rottfeldstraße
68199 Mannheim
Tel: (0621)7919 09
 

Für die Mitarbeit in der Zentralküche unseres Wichernhauses suchen wir zum 1. Dezember 2008 

  zwei Küchenhilfen (mit Erfahrung im Großküchenbereich) 
in Halbtagsbeschäftigung (19,25 Wochenstunden)

Die Vergütung erfolgt nach den Arbeitsvertragsrichtlinien des Diakonischen Werkes.

Für eine Kontaktaufnahme und weitere Auskünfte steht der Küchenleiter des Wichernhauses, 
Herr Merkhoffer (Tel. 84402-14) gerne zur Verfügung. 

Bewerbungen sind bis zum 31. Oktober 2008 unter Angabe der Kennziffer 
3000-04/2008 zu richten an den

Verein für Gemeindediakonie und Rehabilitation e.V., Rheingoldstraße 28a, 68199 Mannheim

e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

Daneben präsentierten sich 
die im „Diako“ niedergelas-
senen Ärzte mit besonderen 
Aktionen wie z.B. Blutzucker- 
und Blutdruckmessungen, 
in den verschiedenen Ab-
teilungen wurden Tests und 
Vorführungen präsentiert; 
Apotheken, Sanitätshäuser, 
Vereinigungen und Gruppie-
rungen informierten an In-
foständen im Foyer und drei 
von insgesamt sieben Etagen 
des Hauses. Viel Raum war 
dabei der Pfl ege gewidmet: 
Soziale Dienste wie z.B. das 
„Blaue Herz“ oder die ehren-
amtlichen Grünen Damen des 
Krankenhauses stellten sich 
vor, auch die Seelsorge im 
Krankenhaus war vertreten. 

In der neuen Cafeteria gab 
es nicht nur bayrische Spe-
zialitäten inklusive Bier zu 
Niedrigpreisen, sondern auch 
Swing und Jazz der Big Band 
des Bach-Gymnasiums und 

der Jazz-Combo des Moll-
Gymnasiums. Ein besonderer 
Ohrenschmaus war auch der 
Gesangsvortrag des Diako 
Chor, bestehend aus Pfl ege-
personal und Ärzten. Mit Fin-

gerfood, Häppchen und einem 
großen von den Mitarbeitern 
gebackenen Kuchenbüffet 
war auch beim Rundgang für 
das leibliche Wohl der Besu-
chermassen gesorgt, und für 

die Kinder war nicht nur der 
Kuscheltierdoktor vor Ort, 
sondern es gab im Garten 
auch einen Maltisch und viele 
Mitmachaktionen.

 cm

Im Vordergrund steht der Mensch
(Fortsetzung von Seite 1)

Die Big Band „Off Beat“ des Bach-Gymnasiums sorgte für swingende Unterhaltung in der Cafeteria. Foto: Meixner

Stefan Krieger – Meisterbetrieb
Kfz Reparatur und Instandsetzung
Speyerer Straße 22-24  •   68163 Mannheim
Tel. 0621/ 8322084 •  Fax 0621/ 8322086

Noch 68 Tage bis Weihnachten
Wir bieten wieder Reifensamstage

25. Oktober und 08. November 08
Wechseltermine im 20-Minuten-Takt

Kompletträder 20,20 €
Reifen montieren und wuchten 15,- €

pro RadWinter-Check 14,95 € 
Zzgl. Material
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Familien-
Anzeigen

Infos beim Verlag
       (0621)7273 96-0

und alle 
freuen 

sich mit!

MANNHEIM. „Helfen ist sein 
Leben“, überschrieb Staats-
sekretär Georg Wacker, MdL 
seine Rede, die er im Rats-
saal des Mannheimer Stadt-
hauses anlässlich der Verlei-
hung der Staufermedaille an 
Erich Ehrhardt hielt. Viele 
Freimaurerfreunde und 
Weggefährten des Altlogen-
meisters und Trauerredners 
Ehrhardt sowie seine Fami-
lie waren bei der Feierstunde 
anwesend; der weltbekannte 

Kontrabassist Prof. Wolfgang 
Güttler ließ es sich nicht neh-
men, den Geehrten im Namen 
der anwesenden Künstler mu-
sikalisch zu begrüßen.

„Die Auszeichnung ist ori-
ginär in Baden-Württemberg 
und wird vom Ministerpräsi-
denten persönlich verliehen“, 
erläuterte Wacker die hohe 
Bedeutung der Ehrung und 
zeichnete knapp den karita-
tiven Weg des Mannheimer 
Multitalents nach. 

Der studierte Chemietech-
niker arbeitete lange in der 
Pharmabranche und war als 
Radsportler u.a. Betreuer und 
Mentor der Straßenfahrer für 
die Olympiade 1968 in Mexiko, 
außerdem absolvierte er ein 
zweijähriges Gesangsstudium 
mit Schauspielunterricht.

Der Beitritt zur Freimaurer-
Loge „Wilhelm zur Dankbar-
keit“, eröffnete den Weg für 
das vielfältige humanitäre 
Engagement, das nun schon 

mehr 40 Jahre dauert. In die-
ser Zeit wirkte Ehrhardt mit 
seinem gegründeten Unter-
verein der Loge „Hilfe aus 
Dankbarkeit“, der mehr im 
Verborgenen viele karitative 
Anliegen unterstützt. So wur-
den im Lauf der Jahre u.a. für 
ca. 10 Millionen Euro Medi-
kamente, medizinische Aus-
rüstung, Schuhe und Kleidung 
verteilt, darunter vor allem an 
die Republik Togo, aber auch 
an mehrere Länder Osteuro-
pas. König Chepas Kobi Ban-
sah aus Ghana war durch Er-
eignisse in seinem Land leider 
verhindert, eine Urkunde als 
Dank  für die Hilfe, die sei-
nem Stamm zuteil wurde, zu 
überreichen..

Bekannt ist Erich Ehrhardt 
vor allem als begnadeter Trau-
erredner, der in den letzten 30 
Jahren im Auftrag der Stadt 
Mannheim ca. 5000 Bestat-
tungen durchführte. Selbst 
Verstorbene, die mittellos ih-
ren letzten Weg gehen, bestat-
tet Ehrhardt in Würde, fi ndet 
fern aller Floskeln einfühl-
same, persönliche Worte und 
spendet einen Blumengruß. 

Beeindruckt gratulierte 
Bürgermeisterin Gabriele 
Warminski-Leitheußer im 
Namen der Stadt, und Tenor 
Osvaldo di Pianduni aus Uru-
guay intonierte spontan A ca-
pella „Habet Dank“.

 cm

Hohe Auszeichnung für ein halbes Jahrhundert Helfen
Staufermedaille des Landes Baden-Württemberg für Erich Ehrhardt

Staatssekretär Wacker übereicht die Staufermedaille an Erich Ehrhardt    Foto: Meixner

NECKARAU. Veit Lennartz, 
ehemaliger Leiter der Aus-
landsredaktion in Stuttgart, 
Auslandskorrespondent und 
Leiter der Badischen Fern-
sehredaktion des SWR, fei-
erte am 25.September 2008 
seinen 65. Geburtstag.

Seit vielen Jahren lebt er 
mit seiner Familie in Necka-
rau und machte sich dort als 
Mitgründer und Vorstands-

sprecher des Fördervereins 
Jugendtreff Neckarau e.V., 
abermals einen Namen.

Seit Eröffnung des Jugend-
treffs im Jahre 2002 hat sich 
Veit Lennartz unermüdlich für 
dessen Belange eingesetzt. In 
seiner Amtszeit wurden un-
zählige Projekte, wie z.B. die 
Einrichtung eines speziellen 
Mädchentreffs, auf den Weg 
gebracht. Dass bis heute je-

den Sonntag Nachmittag die 
Cafeteria des Treffs für die 
Jugendlichen geöffnet wird, 
ist ebenfalls sein Verdienst. 
Die fi nanzielle Unterstüt-
zung der Einrichtung für die 
Anschaffung von Sport- und 
Spielgeräten sowie die För-
derung vieler Projekte konnte 
nur durch Spenden ermögli-
cht werden, für die Veit Lenn-
artz mit großem Engagement 
geworben hat.

Als Sprecher aller Mann-
heimer Fördervereine der Ju-
gendhäuser und - treffs hat 
er sich ebenfalls große Ver-
dienste erworben, als es um 

den Erhalt des personellen 
Mindeststandards der Ein-
richtungen ging. 

Mit seinem Ausscheiden 
aus dem Vorstand im letzten 
Jahr wurde er einstimmig 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Nach wie vor hat er immer ein 
offenes Ohr wenn es um die 
Interessen "seines" Förderver-
eins geht und ist jederzeit ger-
ne mit Rat und Tat zur Stelle.  
Doch Ruhestand ist seine Sa-
che nicht: in Zukunft will er 
sich verstärkt dem Projekt für 
Aids-Waisenkinder in Swasi-
land, Südafrika, widmen.

pm

„Motor“ des Jugendtreff Neckarau feierte 65. Geburtstag

Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten 
auch im Internet: 

www.stadtteil-portal.de



17. Oktober 2008 Seite 3
Neckarau    Almenhof

Nachrichten
       

GDS-AUFKLEBER-AKTION

NECKARAU GEMEINS C H A F T D E R S ELBST
AN

DI
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N

NECKARAU

GDS

„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber der 
GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Einkauf 
bringen. Der nächste Glückspilz steht fest: der Halter des 
abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem Fahrzeug-
schein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße einen Ein-
kaufsgutschein im Wert von 50 € abholen, der bei allen 
GDS-Betrieben einzulösen ist. Herzlichen Glückwunsch!

H
E
IZ

U
N

G ®SANIEREN
UND BIS 30%
HEIZKOSTEN
SPAREN
Ellerstadter Straße5
68 219 Mannhe im
Fon:(0621)312710
Fax:(0621)314463

PURE

EMOTIONEN
AB

318 EURO
DAUERKARTE
2 0 0 8 / 2 0 0 9
WWW.ADLER-MANNHEIM.DE

Rainer Bonnet

Dach-Abdichtungstechnik

Preis und Qualität stimmenPreis und Qualität stimmen
www.bonnet-dachfenster.de

Tel. 0621- 44 65 880

Probleme am Dach?
Steil-, Flachdach und 
Garagenabdichtungen

� Panorama-Ausblick

� Mehr Licht, mehr Luft, 
mehr Lebensqualität

� Vielseitige Systemlösungen: 
”QUARTETT”, ”ZWILLING”, 
”LICHTBAND” und ”OPEN AIR”

Dachausbau mit 
VELUX Systemlösungen

Kommen Sie zu uns! 
Wir beraten Sie gern.

Stettiner Str. 22  
69514 Laudenbach
Tel. 06201/4 27 22  
Fax. 06201/4 44 98

norbert.wieland@web.de

Stettiner Str. 22  
69514 Laudenbach
Tel. 06201/4 27 22  

norbert.wieland@web.de

und BRAAS
Dachfl ächenfenster 

und Zubehör
Montage-Service

EDITORIAL

Zeitungen basteln begann 
als Hobby. Dabei ist Basteln 
nicht abwertend gemeint. Ich 
sage es bewusst, weil wir am 
Anfang tatsächlich noch mit 
Lineal und Klebstoff gesetzt 
haben. Das erste Druckwerk 
erschien 1988 als „Jugend-
magazin“, im Jahr darauf die 
Zeitung „Neuostheim kon-
kret“. Bis zu den aktuellen 
Stadtteilzeitungen war es 
noch ein langer, spannender 
Weg. Vor genau fünf Jahren, 
im Oktober 2003, erschienen 
die Erstausgaben der „Nord-
Nachrichten“ (Sandhofen, 
Schönau) und der „Rheinau-
Nachrichten“ (damals ohne 
Seckenheim) als jüngste 
Titel unseres Verlags. 

Wie ein Segen zum Fluch 
werden kann, erfuhr ich 2000 
bei einer Forschungsreise 
nach Colorado, USA. Nein, 
das Studienobjekt hieß nicht 
Goldbär, sondern Tapir. Die 
Kollegin, die ich besuchte, 
betreute eine Fachzeitschrift 
für die Internationale Natur-
schutz-Union (IUCN). Als 
sie von meiner Erfahrung mit 
Zeitungen erfuhr, schlug sie 

mich als Nachfolger für diese 
verantwortungsvolle Aufgabe 
vor. Damals wusste ich nicht, 
dass sich der Umfang des 
Heftes verdoppeln und statt 
einer zwei Ausgaben pro Jahr 
erscheinen sollten. Ich wusste 
auch nicht, dass ich das Ver-
legen zum Beruf machen und 
die gleiche Tätigkeit in mei-
ner Freizeit auch noch ehren-
amtlich ausüben durfte. 

Die Herausgeberin in Bra-
silien verfolgt ehrgeizige 
Ziele. Die Beiträge sammeln 
Redakteure in England und 
auf den Philippinen, der Satz 
erfolgt in Mannheim, und 
zum Druck werden die Daten 
an den Houston Zoo in Texas 
übertragen. Das geschieht 
heute alles digital. Die Be-
teiligten treffen sich nur alle 
zwei Jahre auf einer Tagung 
in Amerika, falls es die Zeit 
erlaubt. So ist die Fachzeit-
schrift „Tapir Conservation“ 
ein gelungenes Beispiel für 
Globalisierung, und eine Ver-
bindung von zwei Hobbies.

Ein globales Hobby

Dr. Stefan Seitz
Verleger

Fr.
17.10.

Jörg-Martin 
Willnauer 

Musik-
Kabarett

Fr.
24.10. Uwe Spinder Politisches 

Kabarett

Sa.
25.10.

Barrelhouse 
Boogie Trio   

Boogie-
Woogie

Fr.
31.10. Gino d‘Italia Musikalische 

Italienreise

Sa. 
1.11.

Handmade 
acoustic trio

Rock / Pop

Sa.
8.11. Die ZWEIfl er Kabarett

Okt - Nov 2008
SCHULSTR. 82

68199 MANNHEIM-NECKARAU

T 0621 - 85 36 69 . F 0621 - 85 36 51

www. gehrings-kommode.de

Öffnungszeiten:

Di.-So. ab 18 Uhr, Mo. Ruhetag

Beginn jew. 20 Uhr Einlaß ab 19 Uhr

ALMENHOF. Das Thema De-
menz stand im Mittelpunkt des 
Generationenaktionstags, der 
im September im Pfl egeheim 
Almenhof stattfand. Dort hat-
ten Besucher Gelegenheit, sich 
auf unterhaltsame Weise mit 
der Krankheit auseinander zu 
setzen.

„Es erwischt fast jeden von 
uns, wenn wir nur alt genug 
werden“, sagt Nicole Dietz, 
Pfl egedienstleiterin bei der Ver-
waltungs- und Dienstleistungs-
gesellschaft für Altenhilfe 
mbH (VDA), über Demenzer-
krankungen. Wichtig sei, dass 
man darüber nachdenkt, was 
man tun kann, wenn man als 
Betroffener oder Angehöriger 
in diese Situation gerät, um sich 
vorzubereiten und sich dadurch 
Sicherheit zu verschaffen. 

Der Generationenaktionstag 
informierte in verschiedenen 
Fachvorträgen ausgewiesener 
Spezialisten, die jeweils am 
Vor- und Nachmittag stattfan-
den, über Fragen wie z.B. Wie 
erkennt man die ersten Anzei-
chen der Krankheit ? Welche 
Behandlungsmöglichkeiten 
gibt es? Welche Leistungen 
kann man über die Pfl egever-
sicherung erzielen? Welche fi -
nanzielle Unterstützung kann 
man von verschiedenen Seiten 
erwarten?

Einer der Höhepunkte war 
auch das Memorymobil, das 
auf seiner Tour durch Deutsch-
land im Pfl egeheim Almenhof 
Station machte und Gedächt-

nistests bei den Besuchern 
durchführte und auswertete. 
Daneben wurden Blutzucker- 
und Blutdruckmessungen 
angeboten, und die Polizei 
gab Tipps zur Sicherheit von 
Senioren.

Trotz des ernsten Themas 
war für Unterhaltung der Gäste 
mit dem Memoryparcour, Rie-
senmemory, Tombola, Hüpf-
burg, Bastelaktionen gesorgt: 
eine Fotoaktion für Fami-
lien, Kinderschminken und 
Livemusik ergänzten das Pro-
gramm. Auch das leibliche 
Wohl kam nicht zu kurz; für 

Großeltern, die mit ihren En-
keln kamen, gab es jeweils 
ein Stück selbstgebackenen 
Kuchen gratis. 

Die Verwaltungs- und 
Dienstleistungsgesellschaft für 
Altenhilfe mbH (VDA) und die 
angegliederten Pfl egeheime 
Almenhof, Käfertal, Necka-
rau und Sandhausen sowie der 
ambulante Pfl egedienst Vaudea 
bilden das Familienunterneh-
men der Familie Abelein, das 
seit mehr als 30 Jahren besteht 
und ein breit gefächertes Spek-
trum an Dienstleistungen für 
Pfl ege- und Hilfebedürftige 

anbietet – von Essen auf Rä-
dern bis zur intensiven Pfl ege 
schwerstbeeinträchtigter Men-
schen.

  Mehr Infos bei Daniel Abelein, 
Geschäftsführer und Nicole Dietz 
Pfl egedienstleiterin
Verwaltungs- und Dienstlei-
stungsgesellschaft für Altenhilfe 
mbH (VDA) Mannheim Necka-
rauer Straße 245, 
68199 Mannheim
Fon: 0621 83377-0/Fax: 
0621 83377-77, Internet: 
www.vda-mannheim.de. 

pm/red

Gelungene Aktion zum Welt-Alzheimertag in Neckarau
Generationenaktionstag im Pfl egeheim Almenhof klärt auf

Information stand in Vordergrund beim Generationenaktionstag im Pfl egeheim Almenhof.   Foto: zg

NECKARAU/LINDENHOF. Nur 
noch wenige Tage wird Privat-
dozent Dr. Bernhard Rumstadt 
als Chirurg im Diakoniekran-
kenhaus regulär tätig sein. 
Dann verlässt er die Klinik, 
um sich einer neuen Heraus-
forderung zu stellen. Dafür 
nahm er den Ruf an die Fürst 
Stirum Klinik in Bruchsal an, 
die als Schwerpunktklinik 
des Landkreis Karlsruhe für 
450.000 Einwohner zuständig 
ist. In den ersten drei Monaten 
des neuen Jahres wird er even-
tuell tageweise noch in Mann-
heim tätig sein und auch dort 
wohnen. Rumstadt entschloss 
sich zu diesem Schritt trotz, 
wie er sagt, „hohen Wohlfühl-
faktors“, den er speziell auch 
dem angenehmen Umgang mit 
den Neckarauern und Almen-
höfern verdankt. Daher liegt 
ihm daran, sich bei all seinen 
Patienten für das Vertrauen zu 
bedanken, das ihm entgegen-
gebracht wurde. „Ich werde 
die offene und ehrliche Art der 
Mannheimer vermissen“, ge-
steht er mit leichter Wehmut.

Seit 1. September 1997 war 
Dr. Rumstadt an seiner jet-
zigen Arbeitsstelle und mit 

damals 36 Jahren einer der 
jüngsten Chefärzte Deutsch-
lands. Er begann damals mit 
ca. 1.500 Operationen pro Jahr 
(davon ca. 1.300 Krampfader-
operationen); seither steigerte 
sich die Zahl der Operationen 
jährlich um ca. 20%. Heute 
führt er ca. 5.500 Operationen 
im Jahr mit nahezu dem ge-
samten Spektrum der Chirur-
gie durch. Am 1. Januar 1998 
übernahm er die Leitung der 
Chirurgie am Heinrich-Lanz-
Krankenhaus und nach dessen 
Verschmelzung mit dem Dia-
konissenkrankenhaus auch 
die Leitung am Diakonie-
krankenhaus. Dort gründete 
er 2001 nicht nur eine Sektion 
für Unfallchirurgie, sondern 
auch den Verein „operieren 
in afrika“, mit dem er mit sei-
nem Team vom „Diako“ und 
einheimischen Ärzten regel-
mäßig medizinische Hilfsak-
tionen sowie unter schweren 
Bedingungen Operationen 
in Burkina Faso durch-
führte. Durch viele Spenden 
an den Verein wurden dort 
auch Kranken- und medizi-
nische Versorgungsstellen 
eingerichtet.  pm/red

Chirurg Dr. Bernhard Rumstadt 
verlässt das Diakoniekrankenhaus

Der Chirurg Dr. Bernhard Rumstadt verlässt das „Diako“.    Foto: zg

www.stadtteil-portal.de
www.stadtteil-portal.de
www.stadtteil-portal.de
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SCHLOSSEREI
STAHL-  UND
METALLBAU

THOMAS

Hängt Ihr Balkon noch?
Neue Balkone oder Sanierung?
Wir helfen Ihnen.

Alles für den Schul- und Bürobedarf!

Papier-Gross

Inh.: B. Gross-Böhl
Schreibwaren · Bürobedarf

Friedrichstraße 9 · 68199 Mannheim-Neckarau
Tel. 8 4133 66 · Fax 8 4133 68

e-mail: schreibwaren@papier-gross.de · www.papier-gross.de

Lustige Dekorationsartikel für die

mit vielen Bastelideen
und

Home Entertainment
Telekommunikation

Haushaltsgeräte

Schulstraße 76
68199 Mannheim
Tel. 854085 Fax 854087

10
Jahre

kontakt@walter-und-stempel.de

CafeRomatica 740 erfüllt Ihnen alle Wünsche: 

•Beheizbare Tassenabstellfl äche
•Besonders leises, hochwerti-

ges Kegelmahlwerk
•Cappuccino-Funktion 

„Spumatore“
•Herausnehmbare Brühgruppe 

für einfache Reinigung
•Stufenlose Wassermengen-

Mahlgradeinstellung
•3-stufi ge Temperaturprogram-

mierung
•sep. Pulverfach

IHRE MEINUNG

Ende September bot sich den 
Spaziergängern im Neckar-
auer Aufeld ein seltsames 
Schauspiel. Eine große Gru-
be wurde ausgehoben. Eine 
Nachfrage ergab, dass es 
sich jedoch, entgegen der 
Befürchtungen, nicht um das 
zukünftige Grab des Aufelds 
als Landschaftsschutzgebiet 
handle. Die Baugenehmi-
gung für eine private Pfer-
dereithalle ist erteilt worden. 
Und prompt rollten die Bau-
maschinen. Andere, unter 
Naturschutz und vom Aus-
sterben bedrohte Tier- und 
Pfl anzenarten klopfen bereits 
seit langem bei den zustän-
digen Behörden in Stadt und 
Land an, um einen dauer-
haften Aufenthaltsraum be-
willigt zu bekommen. Doch 
ihnen fehlt der richtige Für-
sprecher - trotz 7.300 Unter-
schriften für Ihr Gebiet. Ihr 
Begehren wurde dieser Tage 
wieder einmal abgewiesen. 
Begründung hierfür waren, 

siehe da, die bereits beste-
henden Bauten im Aufeld. 

Also: keine große Bestat-
tung; der Naturschutz wird 
klammheimlich begraben. 
Aufeld - quo vadis? Wird 
dich das gleiche Schicksal 
wie das einstige Naturdenk-
mal Blutbuche ereilen? Ein 
Sargnagel wurde dieser Tage 
eingeschlagen. 

Beileidsbekundungen bit-
te an die Lokale Agenda 21 
Mannheim-Neckarau e.V., 
Arbeitskreis Aufeld, Anita 
Hirsch-Sanden unter info@
neckarau21.de. 

Ansprechpartner, Termine 
und weitere Informationen 
für Interessierte unter www.
neckarau21.de. Nächster 
Sitzungstermin des AK Auf-
eld:  Mittwoch, 12.11.08, um 
20 Uhr im Konferenzraum 
des Volkshauses, Rheingold-
str. 47-49.
Lokale Agenda 21 
Mannheim-Neckarau e.V., 
Arbeitskreis Aufeld

Obwohl eine überwie-
gende Mehrheit des Mann-
heimer Gemeinderates und 
auch der Mannheimer Bür-
ger den Ersatz von zwei 
Kraftwerksblöcken im 
Grosskraftwerk durch einen 
umweltfreundlicheren und 
effi zienteren neuen Block 
positiv gegenüber steht, wird 
von Seiten der Grünen in 
Mannheim versucht, dieses 
Thema aus vordergründiger 
Wahltaktik weiter am Le-
ben zu erhalten. Dies, ob-
wohl führende Vertreter der 
Grünen im Bund und Land 
(Joschka Fischer, OB Palmer 
in Tübingen) klar formulie-
ren, dass Atom- und Koh-
leausstieg gemeinsam nicht 
machbar sind. Anstelle des 
mit Kraft-Wärme-Kopplung 
hocheffi zienten Kraftwerk-
blocks beim GKM werden 
und wurden an anderer 
Stelle (NRW, Hamburg) mit 
Zustimmung der Grünen 
umweltschädlichere, ineffi -
zientere Kraftwerke gebaut. 

In gleicher ausschließ-
lich ideologisch bestimmter 
Weise wird mit dem Thema 
Schutz des Aufeldes gegen 
negative Veränderungen 
umgegangen. Die Mannhei-

mer Liste wurde für ihre Po-
sition, einen Bebauungsplan 
aufzustellen und keine Aus-
weisung als Landschafts-
schutzgebiet anzustreben, 
heftig angegriffen und in 
Person von Stadtrat Rolf 
Dieter diffamiert. Heute, 
nach Abweisung des Antrags 
auf Landschaftsschutzge-
biet, steht fest, dass nur eine 
Bebauungsplanaufstellung 
mit Veränderungssperre die 
jetzt eintretenden negativen 
Entwicklungen verhindert 
hätte. Dies alles, obwohl 
Fachleute von Anfang an 
darauf hingewiesen hatten, 
dass der aktuelle Zustand 
des Aufelds keine Auswei-
sung als Landschaftsschutz-
gebiet möglich macht. 

Hier wurde den Bürgern 
Sand in die Augen gestreut 
und die negativen Entwick-
lungen ermöglicht, die man 
angeblich verhindern wollte. 
Die ML hat jetzt erneut die 
Aufstellung eines Bebau-
ungsplans mit Verände-
rungssperre beantragt, um 
weitere negative Entwick-
lungen zu verhindern.

ML-Stadträte 
im Gemeinderat

Landschaftsschutzgebiet 
Aufeld zu Grabe getragen? 

Ehrlich währt 
am längsten, oder?

NECKARAU. Der historische 
Gong rief die Besucher stan-
desgemäß in den Ratssaal, 
wo Vorsitzender Helmut 
Wetzel zur Feier des 25jäh-
rigen Vereinsjubiläums viele 
Gäste begrüßte, allen voran 
Schirmherrin und Bürgermei-
sterin Gabriele Warminski-
Leitheußer, die Stadträte Prof. 
Horst Wagenblass, Paul Bu-
chert, Heinz Waibel, die Neck-
arauer Bezirksbeiräte Brigitte 
Müller-Steim, Rosemarie 
Rehberger und Mathias Koh-
ler sowie Künstler der Region 
und zahlreiche Vorsitzende der 
Neckarauer Vereine.

Zur Einstimmung spielte 
Chordirektor Wolfgang Schu-
bardt auf einem historischen 
Harmonium, das dem Verein 
von der Johannes-Calvin-
Gemeinde Friedrichsfeld ge-
schenkt worden war. Das In-
strument sei zwar nicht mehr 
voll funktionsfähig, aber noch 
spielbar, bewertete Schubardt 
dessen Zustand und entlockte 
ihm mit einer Sarabande von 
G.F Händel harmonische 
Töne. Eine Restaurierung des 
Instruments ist recht teuer, für 
die Erhaltung sucht der Verein 
daher Spender und Sponsoren.

Bürgermeisterin Gabriele 
Warminski-Leitheußer über-
brachte die Glückwünsche 
des Oberbürgermeisters und 
des Gemeinderats und ge-
wann die Herzen der anwe-
senden Neckarauer sofort mit 
dem Bekenntnis, dass sie sich, 
wohnhaft in Neckarau, hier 
sehr wohl fühle. In ihrer Gra-
tulation präsentierte sie einen 
ebenso knappen wie kenntnis-
reichen Abriss der Neckarau-

er Geschichte von der ersten 
urkundlichen Erwähnung bis 
heute. „Wer wachsen will, 
muss starke Wurzeln haben“, 
zitierte sie sinngemäß Dür-
renmatt und lobte die Bemü-
hungen des Vereins, Neckarau-
er Heimatgeschichte lebendig 
zu erhalten.

Hansjörg Probst, Heimathi-
storiker und durch sein aus-
führliches zweibändiges Werk 
ausgewiesener Neckarau-Ken-
ner, vertiefte in seinem mit 
Detailkenntnissen gespickten 
Festvortrag die wechselvolle 
Geschichte des Vororts.

Als Wurzeln nannte Probst 
die römischen Ursprünge von 
Neckarau mit den Burgi in 
Altrip und im Casterfeld, den 
Ausgrabungen im Herms-
heimer Feld und der direkten 

Erwähnung bei römischen Ge-
schichtsschreibern und schlug 
den Bogen zu den ersten ur-
kundlichen Nennungen in ei-
ner Kaiserurkunde 871 und 
dann 873. 

Am Nachmittag wurde in 
der Remise gefeiert, die von 
versierten Vereinsmitgliedern 
in ca. einem halben Jahr zu 
einem stilvollen Versamm-
lungsraum mit modernen Toi-
letten und integriertem „Mu-
seumsstübchen“ umgebaut 
worden war. In der Wohnung 
darüber wurde die Daueraus-
stellung „Neckarau einst“ er-
öffnet, die Wohnen und Leben 
vor ca. 100 Jahren in Neckarau 
in original eingerichteten Zim-
mern der Zeit mit liebevollen 
Details darstellt. Alle Möbel 
und Einrichtungsgegenstän-
de stammen aus gestifteten 
Beständen Neckarauer Bür-
ger. Mit Bürgerpatenschaften 
wurden bisher Schlaf-, Wohn-, 
Kinderzimmer und Küche ein-
gerichtet; in Kürze wird noch 
ein historisches Klassenzim-
mer, ein Bad und ein Büro zu 
besichtigen sein. 

Später folgte als Bonbon in 
der Remise noch ein Mundart-
Beitrag von „Weschfraa“ Ruth 
Huber über „Die Neckerawwa 
Sproch“, in dem sie in unnach-
ahmlicher Art selbst verfasste, 
gereimte Geschichten vortrug, 
die zum Lachen oder auch zum 
Nachdenken anregten.  cm

„Wer wachsen  will, braucht starke Wurzeln“
25-Jahr-Feier des Verein Geschichte Alt-Neckarau

Geschenke für Neu-Neckarauerin, Schirmherrin und Bürgermeisterin 
Gabriele Warminski-Leitheußer.

Ruth Huber serviert selbst verfasste Kostproben zur „Neggarawwer 
Sprooch“.     Fotos: Meixner

➜ Kompakt

 Neue Ausstellung im Steubenhof Hotel

 Strandbadbus 
fährt nicht mehr

Am 17. Oktober, 19.00 Uhr, fi ndet 

im Best Western Steubenhof Hotel 

die Vernissage zur neuen Ausstellung 

„Einsichten“ mit Werken in Aquarell- 

und Mischtechnik von Anouk Bourrat-

Moll statt. Die Laudatio hält die Land-

tagsabgeordnete und kulturpolitische 

Sprecherin der SPD, Helen Heberer. 

Musikalische Begleitung: Svitlana 

Karikh. Die Besucher erwartet ein 

Sektempfang mit kleinen Snacks. Der 

Eintritt ist frei.  cm

Aufgrund der beginnenden Schlecht-

wetterperiode stellt die RNV ab sofort 

die Fahrten der Linie 49 (Strandbad-

bus) ein. Die Busse verkehrten seit Be-

ginn der Freibadesaison bei schönem 

Wetter zwischen der Haltestelle Rhein-

goldhalle und dem Strandbad. pm

Weitere Infos unter Weitere Infos unter Tel. 0621-72 73 96-0Tel. 0621-72 73 96-0

Wir erstellen Ihren Internetauftritt Wir erstellen Ihren Internetauftritt 
professionell und preiswert!professionell und preiswert!

*Angebot gültig bis 28. November 2008

Entfalten Sie Ihre volle Wirkung!

Gestaltung Ihrer individuellen Gestaltung Ihrer individuellen 
Internetseite ab 990,- €* Internetseite ab 990,- €* 

Unser Unser 

Herbst-Special:
Herbst-Special:
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NECKARAU. Mobililli heißt 
die lustige Figur mit den 
rot-grünen Haaren und dem 
fröhlich-frechen Grinsen im 
Gesicht und ist sofort der Lieb-
ling aller Kinder. Ihr Bildnis 
prangt auf dem Aktionsmobil 
des ACE (Auto Club Europa), 
das durch die Lande tourt, um 
mittlerweile deutschlandweit 
auf Anfrage mit Grundschü-
lern ein spielerisches Mobili-
tätstraining durchzuführen. 

Vor kurzem war Mobililli 
bei den Klassen 2-4 der Wil-
helm-Wundt-Grundschule zu 
Gast, nachdem der neue Rek-
tor, Peter Deffaa, sich im Rah-
men der Lehrerfortbildung der 
Stadt Mannheim um einen Ter-
min bemüht hatte. Das halb-
tägige Training fand auf dem 
Parkplatz des Grosskraftwerks 
statt, das sich sofort bereitwil-
lig an der Aktion beteiligte und 
für Strom und Toiletten sorgte. 

„Wir sind dankbar, dass der 
Termin möglich wurde, gerade 
auch weil der Schulhof wegen 
der Bauarbeiten für die neue 
Turnhalle nur eingeschränkt 
zur Verfügung steht“, erklärte 
Deffaa.

So bauten die Mitarbeiter 
des ACE frühmorgens auf 
dem Parkplatz 11 Stationen 
auf, an denen später ca. 200 
Schüler der Wilhelm-Wundt-
Grundschule unter Anleitung 
motorische Fähigkeiten, Ge-
schicklichkeit, Selbsteinschät-
zung, Wahrnehmungs- und 
Umweltkompetenz erproben 
konnten.

Außer den ACE-Mitarbei-
tern als Leiter der verschie-
denen Gruppen waren viele 
Lehrkräfte mit dem Rektor 
als Helfer und Betreuer vor 
Ort, geleiteten Mütter die mit 
Namensschildchen ausgestat-
teten Kinder zu den nächsten 

Stationen. Dort hatten die 
Schüler sichtlich Spaß z.B. 
beim Geschicklichkeitspar-
cours, wo man sich mit Holz-
Pedalos und Laufbrett fortbe-
wegen und mit einem Roller 
Slalom fahren musste. Für 
die Viertklässler gab es sogar 

einen Fahrradparcours. Sich 
mit verbundenen Augen über 
einen schmalen Balken oder 
Hindernisse führen zu lassen, 
erforderte Vertauen, und bei 
der klingelnden Straßenbahn 
blind den richtigen Durch-
gang zu fi nden, war auch nicht 
einfach. Spaß und Bewegung 
war beim Fortbewegen wie 
bestimmte Tiere angesagt: da 
krochen Spinnen, hüpften Frö-
sche oder Känguruhs, spran-
gen Affen kreischend umher. 
Beim Verkehrsmemory muss-
ten die grauen Zellen arbeiten, 
und auch beim großen Puzzle 
mit Gefahrenpunkten, die man 
erkennen musste, war Kon-
zentration gefordert.

Aber nicht nur das Beherr-
schen von Verkehrsregeln 
wurde geübt, beim Sinnes-
parcours wurden die Schüler 
für das richtige Hören, Fühlen 
und Riechen sensibilisiert.

Das Beispiel sollte Schule 
machen, fanden die Lehrkräfte 
anderer Mannheimer Grund-
schulen, die sich bei einem 
Besuch nach Ende des aktiven 
Trainings für weitere Veran-
staltungen mit dem ACE anre-
gen ließen.  cm

Mit Mobililli fi t für den Verkehr
Tag der Verkehrssicherheit des ACE mit Wilhelm-Wundt-Grundschülern

Mit einem verlässlichen Partner schafft man Hindernisse auch mit 
verbundenen Augen.    Fotos: Meixner

Das dauerhafte Fortbewegen mit dem Pedalo ist nicht leicht.

NECKARAU. In Neckarau ist 
er den meisten Bewohnern 
bekannt, war er doch mehr als 
25 Jahre in der Friedrichstraße 
mit seiner Facharztpraxis für 
Orthopädie niedergelassen und 
als Mediziner wie als Mensch 
bei den Patienten geschätzt. 
Nachdem Dr. Peter Knapp 
2002 die Praxis seinem Nach-
folger übergab, präsentiert er 
sich in Neckarau nun erstmals 
als Künstler: seit Ende Sep-
tember ist im Café Zeilfelder 
eine Ausstellung mit 20 Öl- 
und Acrylbildern zu sehen, die 
einen Besuch lohnt.

„Bunte Bilder“ nennt er die 
Auswahl, bei der auf den ersten 
Blick der virtuose Umgang 
mit Farben beeindruckt. Die 
Bilder strahlen eine ungeheure 
Leuchtkraft aus, ohne je grell 

zu wirken. Dies sei das Er-
gebnis harter Arbeit, erläutert 
Knapp, der sich bescheiden als 
„Hobbymaler“ bezeichnet. 

Seit 1990 widmete er sich 
verstärkt der Malerei, wobei 
er Ölfarben wegen ihrer Kon-
sistenz und Leuchtkraft bevor-
zugt. Immer wieder nahm und 
nimmt er Malunterricht bei 
Lehrern wie Günther Meck, 
Armin Liebscher oder auch 
Andrea Nicita in Vinci bei 
Florenz, die ihm das hand-
werkliche Rüstzeug sowie die 
Kunst des Farbenmischens 
vermittelten. Mittlerweile 
ist Knapp auch Mitglied der 
Künstlervereinigung „Pfälzer 
Maler e.V., mit der er gerade 
an einer Ausstellung in Eden-
koben beteiligt war. Doch 
größte Motivation für seine 

künstlerische Betätigung ist 
die Freude am Malen und die 
Entspannung und Befriedi-
gung, die diese Beschäftigung 
ihm bringt. Schon im Praxis-
Stress schöpfte er daraus 
Kraft.

Im Café Zeilfelder sind vor-
wiegend Ansichten verschie-
dener Landschaften und Orte 
zu sehen. Eine typische Kirche 
in der Toskana oder ein grie-
chischer Ort mit weißen Häu-
sern am Hang ist ebenso dabei 
wie ein Seeufer, ein blühender 
Park oder Boote auf einem 
Canale in Venedig. Häufi gstes 
Motiv ist der Mannheimer 
Wasserturm in kräftigen Far-
ben, und auch der Blumenpe-
ter grüßt unverkennbar von 
seinem Sitz an den Kapuzi-
nerplanken. Auffällig ist, dass 

Menschen auf den Bildern 
nicht häufi g vorkommen. Den-
noch gibt es sie, meist auf Bil-
dern, die einer Vorlage (Nicita 
oder Fattori) nachempfunden, 
aber in eigenem Stil vollendet 
sind. Beispiele für ein sol-
ches Verfahren sind auch die 
„Schlafende Katze“, frei nach 
Franz Marc, oder „Sitzender 
Mann“ nach Dolores Puthod. 
Allen Exponaten, die zu mo-
deraten Preisen käufl ich zu 
erwerben sind, ist jedoch eine 
eindrucksvoll harmonische 
Grundstimmung gemeinsam.

Die sehenswerte Schau ist 
noch mindestens bis Jahresen-
de zu den Öffnungszeiten des 
Cafés zu sehen.  cm

Farbintensive Bilder „im Malen gewachsen“ 
Gemäldeausstellung von Dr. Peter Knapp im Café Zeilfelder

Erfolgreicher  Mediziner und begabter Künstler: Dr. Peter Knapp zeigt im Café Zeilfelder eine Auswahl 
seiner Bilder.    Foto: Meixner

➜ Kompakt

 Lothar Mark und Helen Heberer am Telefon

 Vernissage 
im neuen Atelier

Am 21. Oktober bietet Bundestagsab-

geordneter Lothar Mark eine Tele-

fonsprechstunde für die Mannheimer 

Bürger an.

Bürgerinnen und Bürger der unten 

genannten Stadtteile können ihren Ab-

geordneten unter der Telefonnummer 

0621/2 60 50 erreichen

von 9:00-10:00 Uhr: Neckarstadt-West, 

Neckarstadt-Ost, Sandhofen, Blumenau, 

Schönau, Waldhof, Luzenberg, Garten-

stadt, Käfertal, Rott, Vogelstang, Stra-

ßenheim, Wallstadt und Feudenheim,

von 10:00-11:00 Uhr: Neckarau, Al-

menhof, Lindenhof, Neuostheim, Neu-

hermsheim, Jungbusch, Innenstadt, 

Oststadt, Rheinau, Pfi ngstberg, Hoch-

stätt, Seckenheim und Friedrichsfeld. 

Nach zwei vorausgegangenen Termi-

nen hält Landtagsabgeordnete Helen 

Heberer ihre Telefonsprechstunde am 

3. November ab und ist an diesem Tag 

jeweils von 12 bis 13 Uhr unter der Ruf-

nummer 0621-897144 zu erreichen. 

Sie freut sich auf die Anregungen, 

Fragen und Beiträge der Mannheimer 

Bürgerinnen und Bürger.

 pm

Zu seiner ersten Vernissage im 

neuen Atelier lädt der Neckarauer 

Maler Billy Harro Fesenbeck alle 

Kunstinteressierten am 18. Ok-

tober von 14 Uhr bis ca. 18 Uhr 

in die Rhenaniastraße 130-132 

auf das Firmengelände der Firma 

NET ein. 

Dort wird der produktive Künstler 

neuere Arbeiten, aber auch Bilder 

und Skulpturen früherer Jahre vor-

stellen, um den Gästen einen Über-

blick über das breite künstlerische 

Spektrum seiner Kunst zu verschaf-

fen. Der Entritt ist frei.  cm
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- Sanitär - Gas - Wasser - Installation - 
- Badrenovierung - Rohrreinigung - 
 - Gas-Etagenheizung-Kundendienst 

- Bauspenglerei -

Bernd Mattler 
Fischerstraße 1 a . 68199 Mannheim
Tel. 0621/856457 . Fax 0621/856460

Mitglied der Sanitärinnung

Bernd MattlerBernd Mattler
30 Jahre

Heinrich Decker
Solaranlagen . Sanitär . Heizung

Mannheim-Neckarau . Fischerstraße 37
Telefon 85 52 68 • Fax 8 62 38 57

www.heinrich-decker.de

Rostiges braunes Wasser?
Wir können helfen!

Kanal-Rohrreinigung 
und Überprüfung mit 

Fernsehkamera

Komplette Badrenovierung 
aus einer Hand

Behindertengerechte
Bäder und Toiletten

Reparatur- und
Wartungsdienst für

Öl-, Gas- und
Fernwärmeanlagen

Badewannenaustausch 
ohne Fliesenschaden

Über 25 Jahre handwerkliche Qualität

Eildienst für Rollladen-
u. Jalousien-Reparaturen

Das Tor

das an der Decke
läuft

Kinderfreundliche Gartenwirtschaft in idyllischer Lage im Grünen. 
Wir führen Welde & Rothaus Biere. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

AN WOCHENENDEN/FEIERTAGEN GIBT ES KAFFEE & KUCHEN

INHABER: Jens Favaro
Promenadenweg 5
am Stollenwörthweiher
Tel. 0621 / 8 75 26 37

internationale Küche
- für jeden Geschmack -
durchgehend warme Küche 
tägl. wechselndes Stammessen

ÖFFNUNGSZEITEN:
9.30 - 22 Uhr • Di Ruhetag
ausreichend Parkplätze & 
gute Straßenbahnanbindung

Sa. 25.10. ab 12 Uhr
Weißwürste, Brezeln, 
Schweinebraten, 
Semmelknödel, 
bayerisches Bier

Weiß-blaues Treiben mit  
Speis  und Trank aus Bayern

hr

ß b
s u,

Fliesenfachgeschäft

Das kreative Fliesenlegerteam
Lilienthalstr. 218-220
68307 Mannheim – Schönau
dieterkaminski@versanet.de
www.fl iesenteam-mannheim.de 

Tel : 0621 / 12 85 53 97
Fax : 0621 / 73 40 831
Mobil : 0179 - 69 23 238
Mobil : 0179 - 970 56 47

Bestellen Sie jetzt

Aufgewachsen auf großzügigen Weidefl ächen, ausschließlich von 
Grünfutter und Hafer ernährt.

Ein Festtagsgenuss der auch bei Ihnen nicht fehlen sollte.

Bestellungen unter
Tel: 0621/4714 26 oder 4 82 58 46 

Fam. Karl, Marderweg 60, 68229 MA-Friedrichsfeld

„Gut zu wissen 
was man ißt“

Man kennt und schätzt sie überall
 die gute Gans vom „Bauer Karl“

WILLKOMMEN BEI DER GDS

Das gemütliche Lokal in 
der Feldbergstraße 49 gibt es 
schon seit vielen Jahren, aber 
seit fünf Jahren fi rmiert es 
unter dem Namen „La Taver-
netta“. Seither wird die „klei-
ne Taverne“ von Radmila 
Markovic geführt, die damit 
nach 15 Jahren Tätigkeit in 
der Gastronomie ihr erstes 
eigenes Restaurant betreibt. 
Obwohl sie selbst nicht aus 
Italien, sondern ursprüng-
lich aus Bosnien stammt, ist 
das Lokal durch und durch 
romanisch geprägt, denn die 
Inhaberin lebte in Italien und 
ist auch der Sprache mäch-
tig. Außerdem stehen ihr 
ein italienischer Koch und 
zwei weitere Mitarbeiter zur 
Seite, die sich in gemütlich-
stilvollem Ambiente mit 
ital ienisch-mediter ranen 
Spezialitäten um das Wohl 

der Gäste kümmern. Die um-
fangreiche Speisekarte mit 
durchweg moderaten Preisen 
enthält alles, was der Lieb-
haber italienischer Küche 
sich wünscht, angefangen 
von Antipasti und Salaten in 
vielen Variationen, viele ver-
schiedene Pizzaspezialitäten 
und eine große Auswahl an 
raffi nierten Nudelgerichten. 
Typische Fleischgerichte 
vom Schwein, Kalb und Rind 
sowie ausgewählte Fischspe-
zialitäten und Meeresfrüchte 
ergänzen das reiche Ange-
bot z.B. mit dreierlei Pasta 
mit verschiedenen Soßen, 
dem berühmten Saltimboc-
ca Romana oder frittiertem 
Tintenfi sch. Das Ganze wird 
von einer erlesenen Weinkar-
te, u.a. mit Weinen aus dem 
Piemont, begleitet. Besonde-
re Saison-Gerichte, wie z.B. 

Spargel im Frühjahr oder zur 
Zeit leckere Gerichte mit Pfi f-
ferlingen, sind Highlights der 
Küche des Tavernetta. Und 
wer lieber deutsche Gerichte 
mag, kommt im Tavernetta 
ebenfalls auf seine Kosten.

Auch ein täglich wechseln-
der Mittagstisch ab 6,90 Euro 
von Dienstag bis Freitag ge-
hören zum Angebot, und für 
Feiern und Festlichkeiten al-
ler Art wie z.B. Geburtstag, 
Kommunion, Konfi rmation 
oder Hochzeit, bis 50 Per-
sonen bietet sich das Taver-
netta an. Dabei werden alle 
Wünsche der Gäste, soweit 
irgend möglich, erfüllt. Im 
Sommer lässt es sich auf der 
großzügigen Terrasse, wo 40 
Personen Platz fi nden, bei 
gutem Essen angenehm luf-
tig verweilen. 

Das Tavernetta ist Diens-
tag bis Freitag und Sonntag 
von 11.00 bis 14.00 Uhr und 
17.30 bis 23.00 Uhr geöff-
net; Samstag ist von 17.30 bis 
23.00 Uhr geöffnet. Montag 
ist Ruhetag.    cm

  Mehr Infos über das Haus, u.a. 
die komplette Speisekarte, Ver-
anstaltungen, Räumlichkeiten, 
etc. sind auf der Homepage 
unter www.la-tavernetta-
mannheim.de nachzulesen. 
Tel. 0621-8 28 42 91.

Betritt man die ästhetisch 
gestalteten Räume der Praxis 
„Wendepunkt“ im Rheingold-
center, wird schnell deutlich, 
dass man es bei Inhaberin 
Ruzica Edelmann mit einem 
Multitalent zu tun hat. Ei-
gene Bilder an den Wänden 
und Skulpturen aus Stahl und 
Stein geben den Räumen ein 
künstlerisches Gepräge. Sie 
ist außerdem Autorin von 
Lyrik, Romanen und Fachli-
teratur.

Seit vier Jahren im Mann-
heim zu Hause, eröffnete Ru-
zica Edelmann, die in ihrer 
Abstammung vier Nationali-
täten (Deutschland, Jugosla-
wien, Ungarn, Österreich) in 
sich vereinigt, vor wenigen 
Tagen ihre erste eigene Pra-
xis mit den Schwerpunkten 
Ergotherapie, Vitametik und 
Entspannungsverfahren. Und 
sie bringt viel Erfahrung 
mit: nach einem begonnenen 
Kunststudium wechselte sie 
ins therapeutische Fach und 
war längere Zeit in Bitburg 

und der Luxemburger Regi-
on im Sozitherapeutischen 
Bereich beschäftigt. Da der 
Beruf für sie bald zur Beru-
fung wurde, absolvierte sie 
Fortbildungslehrgänge in 
verschiedenen Bereichen und 
betätigte sich vorwiegend im 
Therapie Suchtbereich mit 
begleitender Betreuung. Da-
bei brachte sie ihre Kreativi-
tät und Fantasie in ihre The-
rapieansätze ein.

Auch in der Praxis „Wen-
depunkt“ hat die Kunst in der 
therapeutischen Arbeit einen 
hohen Stellenwert. „Körper, 
Geist und Seele“ müssen in 
Einklang stehen, damit der 
Mensch gesund ist, heißt das 
Credo des ganzheitlichen An-
satzes. „Für die Kunden soll 
meine Arbeit ein „Wende-
punkt“ zu mehr Gesundheit 
sein“, erklärt Edelmann.

Ruzica Edelmann bietet er-
gotherapeutische Sitzungen 
z.B. mit Gesprächstechniken, 
Hirnleistungstraining und 
computergestützter neuro-

psychologischer Behandlung. 
Ebenso werden verschiedene 
Entspannungstechniken an-
geboten. Entspannungstech-
niken für Erwachsene und für 
Kinder (ab 5 Jahre). In ihren 
Räumen hält die zertifi zierte 
Kursleiterin auch Kurse in 
Pilates für Schwangeres, Au-
togenes Training, Progressive 
Entspannung. 

Geschult ist Ruzica Edel-
mann insbesondere in der 
Anwendung der Vitametik. 
Sie wird bei allen stress- bzw. 
verspannungsbedingten Be-
schwerden des Nackens, Rü-
ckens und des Bewegungs-
apparates eingesetzt wie 
z.B. Nackenverspannungen, 
Kopfschmerzen und Mi-
gräne, Schwindel, Tinnitus, 
Schulter/Armbeschwerden, 
Rückenprobleme, Hexen-
schuss, Bandscheibenvorfall, 
Knie- oder Hüftprobleme.

Auch Informationsabende 
zu Gesundheitsthemen fi nden 
in der Praxis Wendepunkt re-
gelmäßig statt. Voranmeldung 
ist ausdrücklich erwünscht, 
der Eintritt ist frei.

Das Angebot umfasst auf 
Wunsch auch Firmen- und 
Mitarbeiterbetreuung vor 
Ort.

Kinder, Schüler, Auszubil-
dende und Studenten erhalten 
Vitametik Anwendung zum 
halben Preis. Die Termin-
gestaltung ist ebenfalls sehr 
fl exibel: es gibt keine festen 
Sprechzeiten, Termine wer-
den individuell vereinbart. 
 cm

  Mehr Infos unter 
Tel. 0621-86086088, mobil 
0170-3044085 oder e-mail: 
rosa.edelmann@web.de. 

„Kleine Taverne“ mit viel italienischem Flair
La Tavernetta, Feldbergstraße 49

„Mit vollem Herzen an die Sache gehen“
Privatpraxis „Wendepunkt“ für Ergotherapie, 

Vitametik und Entspannungsverfahren, Rheingoldplatz 5

➜ Kompakt

 Martinsgans-Essen im Maria Scherer-Haus

 HHV Rheinklang 
mit „accordion concertante“

 Dia-Abend des ADFC über 
„Viet Nam mit dem Fahrrad“

 „Kesse Motten“ mit ungezogenen Liedern 

Der Förderverein des Maria-Scherer-

Hauses in Mannheim-Casterfeld, 

Minneburgstraße 66 – 70, lädt ein 

zu der traditionellen Speise. Am Frei-

tag, 7. November 2008, 19 Uhr, gibt 

es für die Gäste ein 2-Gang-Menü 

mit anschließendem Unterhaltungs-

programm, u. a. mit Hans-Peter 

Schwöbel. Eintritt pro Person 15 €, 

ohne Menü 10 €. Begrenztes Karten-

kontingent an der Abendkasse ab 

18 Uhr erhältlich. Der Reingewinn 

kommt in vollem Umfang dem För-

derverein und somit dem Wohle der 

Heimbewohner und -bewohnerinnen 

zu Gute.  pm

Am Sonntag, 9. November 2008, 

17.00 Uhr, veranstaltet der Handhar-

monika-Verein Rheinklang Rheinau im 

St. Jakobus Saal sein traditionelles 

Herbstkonzert „accordion concer-

tante“.

Das diesjährige Konzert steht ganz 

im Zeichen des 70. Geburtstages 

des bekannten Komponisten Adolf 

Götz. Unter der musikalischen Lei-

tung von Liane Weber werden zahl-

reiche Stücke aus dem Oeuvre von 

Adolf Götz erklingen. Der Kompo-

nist hat hierfür seine Anwesenheit 

zugesagt.

Karten gibt es im Vorverkauf bei 

den Orchestermitgliedern und bei 

Schreibwaren-Geiß in Neckarau für 

9 € sowie an der Abendkasse für 

10 €. Kartenreservierung: m.volz@

hhv-rheinklang.de.

Mehr Informationen zum Verein und 

zum Konzert unter www.hhv-rhein-

klang.de.  pm

"Viet Nam mit dem Fahrrad" stellt 

Photoreporter Jörg Brandt in seiner 

Dia-Schau am Mittwoch, 5.11.08, 19 

Uhr im Bürgerhaus "Trafohaus", Kep-

lerstraße 22, 68165 Mannheim vor. 

Er bietet Eindrücke von hautnahen 

Begegnungen: von Hanoi im hohen 

Norden, bis Saigon (Ho-Chi-Minh-City) 

im tiefen Süden führt diese etwa 90 

minütige Bildershow mit Vortrag.

Begleiten Sie den Allgemeinen Deut-

schen Fahrrad-Club (ADFC) Mannheim 

auf dieser faszinierenden, 2.500 

km langen Radtour und erleben Sie 

grandiose Landschaften, Abenteuer 

und hautnahe Begegnungen mit den 

Menschen abseits der großen Touri-

stenorte. Saalöffnung ist um 18.30, 

der Eintritt ist frei, Getränke sind im 

Saal erhältlich.  pm

Freunde der „Kessen Motten“ kön-

nen sich freuen: unter dem Motto 

„Frauenfreud & Frauenleid“ fi ndet 

der nächste Mottenabend mit frech-

frivolem Frauenkabarett am 24. 

Oktober, 20.00 Uhr (Einlass 19.00 

Uhr) im katholischen Gemeindehaus 

Feudenheim, Hauptstr. 33, statt.

Karten zu 12 Euro (mit kleiner 

Bewirtung) gibt es im Vorverkauf 

bei Toto-Lotto Balogh und bei 

Le Buffet.

NECKARAU. Nach zehn Jahren 
konnte der Rechtsstreit um die 
Ermäßigung des so genann-
ten Wasserpfennigs zwischen 
der Stadt Mannheim und der 
Grosskraftwerk Mannheim 
Aktiengesellschaft (GKM) 
mit einem außergerichtlichen 
Vergleich beendet werden. 
Die Vereinbarung sieht vor, 
dass das GKM von 2008 bis 
2012 insgesamt einen Nach-
lassbetrag von 14,8 Mio. Euro 
mit künftigen Wasserentnah-
meentgeltzahlungen verrech-
nen kann. 

Für die Kühlwasserentnah-
me aus dem Rhein zahlte das 
GKM seit der Verdopplung des 
Entgelts im Jahr 1998 jährlich 
rund 11 Millionen Euro. Ein 
im gleichen Jahr aufgrund des 
Wettbewerbsnachteils gestell-
ter Antrag auf Ermäßigung 
musste von der Stadt Mann-
heim als Untere Wasserbe-
hörde abgelehnt werden. 1999 
reichte das GKM vor dem 
Verwaltungsgericht Karlsruhe 
Klage ein. Diese wurde ab-
gelehnt. Im Berufungsverfah-
ren vor dem Verwaltungsge-
richtshof Mannheim (VGH) 
erzielte das GKM Ende 2001 

einen ersten Teilerfolg. Der 
VGH beschloss in seiner Ur-
teilssprechung, dass über die 
beantragte Ermäßigung neu 
entschieden werden muss. 

Das Wasserentnahmeentgelt 
wird in Baden-Württemberg 
für die Entnahme von Kühl-
wasser erhoben. In den Nach-
barbundesländern Hessen und 
Rheinland-Pfalz hingegen 
nicht. Auch in anderen Bun-
desländern gibt es entweder 
keine Wasserentnahmegebühr 
oder es gibt weitreichende 
Ermäßigungstatbestände. Das 
bedeutet, dass die Energieer-
zeuger in anderen Bundeslän-
dern Strom und Fernwärme 
billiger produzieren können. 
„Wir haben zur Beendigung 
der Auseinandersetzung un-
seren Beitrag geleistet, jetzt 
hoffen wir für 2009 zur Stär-
kung des Investitionsstand-
orts Baden-Württemberg auf 
eine rasche Neuregelung des 
Wasserentnahmeentgelts“, 
unterstreicht Wolfgang Frey, 
Kaufmännischer Vorstand des 
GKM, die Bedeutung dieses 
Sachverhalts. 

Mehr über das GKM unter 
www.gkm.de.  pm

Einigung beim 
Wasserpfennig

Nach zehn Jahren endlich Bewegung in Sachen Wasserpfennig.   
 Foto: GKM
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Angebote gültig vom 17.10.- 25.10.08

Steubenstraße 26 - 30
68163 Ma-Almenhof

06  21 / 81  30  00

Schulstraße 41
68199 Ma-Neckarau
06  21 / 841  55  77

Meneralwasser
classic oder medium

Kst. 12 x 1 l
+ 4,50 € Pfand  4.95

€

€

Erntefrischer Apfelsaft

Kst. 6 x 1,0 l
+ 2,40 € Pfand  5.99

€

€ 7.49

 13.99
€

Pils

Kst. 20 x 0,5 l
+ 3,10 € Pfand

Corte dei Mori
Rosso IGT
Wein aus Sizilien

0,75l Fl.  5,49
Kt. 6 Fl.  30,-

    9.75
€

classic oder medium

Kst. 12 x 0,7 l
+ 3,30 € Pfand  3.99

€

Apfelsaft klar
100% Direktsaft

Kst. 6 x 1,0 l
+ 2,40 € Pfand

Kuchlbauer Weizenbier
Hefe hell oder dunkel

Kst. 20 x 0,5 l
+ 3,10 € Pfand

P & D
Produkte und Dienstleistungen unserer Kunden

Behandlung auf hohem Niveau
Zahnarztpraxis Dr. Lämmler & Dr. Theil: Hilfe –

beim „falschen Biss“ kann DIR geholfen werden

In der Zahnarztpraxis Dr. 
Frank Lämmler und Dr. Tim 
Theil in der Friedrichstraße 
in Neckarau ist sofort spür-
bar, dass sich dort alles um 
das Wohl der Patienten dreht. 
Eine freundliche Atmosphä-
re vermittelt das gute Gefühl, 
sich rund um Zahnheilkunde 
in gute Hände begeben zu 
haben. 

Der Anspruch, Zahnheil-
kunde auf höchstem Niveau 
zu bieten, wird dort tagtäg-
lich gelebt. In der Gemein-
schaftspraxis, die mittler-
weile schon in der dritten 
Generation geführt wird, 
erhalten Patienten ganzheit-
liche Beratung und Behand-
lung. Technisch und wissen-
schaftlich auf dem neuesten 
Stand, ist das 13-köpfi ge 
Team für seine Patienten ak-
tiv. Das Leistungsspektrum 
deckt alle wichtigen Be-
reiche einer fortschrittlichen 
Zahnarztpraxis ab. Selbst 
Patienten mit großer Angst 
vor der Behandlung können 
sich entspannen, denn schon 
seit Jahren werden Behand-
lungen auf Wunsch in Nar-
kose durchgeführt. Darüber 
hinaus bietet das routinierte 
Praxisteam weitere Spezial-
gebiete. So fertigt man in-
nerhalb etwa einer Stunde 
– und ohne Abdruck – zum 
Beispiel Keramik-Inlays, 
Teilkronen und Kronen mit 
einer innovativen computer-

gesteuerten Frästechnik an. 
Sicherheit beim Setzen von 
Implantaten wird durch eine 
computergestützte 3D-Ver-
messung erreicht. 

Bei Kopfschmerzen, Mi-
gräne und Ohrgeräuschen 
sowie bei Nacken- und Rü-
ckenschmerzen, Schlafstö-
rungen und Zähneknirschen 
werden DIR-Vermessungen 
angewandt. Menschen, die an 
diesen Beschwerden leiden, 
oder auch beim Kauen un-
angenehme Knackgeräusche 
feststellen, haben meist eine 
Funktionsstörung, das so 
genannte „Kiefergelenksyn-
drom“. Dieser „falsche Biss“ 
steht in Zusammenhang mit 
Symptomen, die über den 
Bereich des Kopfes hinaus-
gehen. In der Praxis Dr. 
Lämmler und Dr. Theil kann 
Patienten bei diesen Be-
schwerden geholfen werden. 
Die instrumentelle Funkti-
onsdiagnostik mit dem in-
novativen DIR-System dient 
der Früherkennung. Eine 
speziell angefertigte Schiene 
macht den Patienten frei von 
Beschwerden.  zg

  Die Praxis Dr. Lämmler & 
Dr. Theil ist nach DIN EN ISO 
9001:2000 zertifi ziert. Dies 
belegt, dass jeder Ablauf, jedes 
Handeln exakt festgelegt ist. 
Patienten haben die Gewissheit, 
unter optimalen Bedingungen 
behandelt zu werden.

Neckarauer Straße 149
Tel. 81 52 17 
Gutbürgerliche Küche,
Warme Küche bis 21.30 Uhr, 
Öffnungszeiten: So. bis Fr. 11 bis 14 und 
17.30 bis 24 Uhr, Samstag Ruhetag

www.gaststaette-odenwaelder.de

montags  Schnitzeltag
mittwochs   Schlachtfest (mit Straßenverkauf) 

freitags  frischer Fisch vom Markt

Gaststätte Fam. Siegfried Heine jr.

ab 9.11.08
Martinsgans-Essen

Wir bedanken uns 
für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke zu unserem 50 jährigen Jubiläum. Es hat uns Spaß 
gemacht, mit so vielen Besuchern zu feiern. Wir freuen uns auch 
über die rege Teilnahme an unserem Preisrätsel und spenden 
pro Teilnehmer 1 €. Aufgerundet konnten wir so 250 € an die 
Aktion für krebskranke Kinder übergeben. Park-Apotheke

Dreesbachstraße 2
68199 Mannheim

Tel. (06 21) 85 24 44
Fax (06 21) 85 98 57

Dietmar & Gabriele
Schlosser

Sanitär Kleissner

Bruchsaler Straße 123a

68219 Mannheim

Tel.: 06 21-89 57 23

Fax: 06 21-89 65 88

e-mail: sanitaer.kleissner@t-online.de

✓ Gas

✓ Wasser

✓ Entwässerung

✓ Rohrleitungsbau

✓ Feuerlöschanlagen

✓ Bauspenglerei

✓ Gasheizungen

✓ Gesundheitstechnische
   Anlagen

SK
seit über 30 Jahren

LANGE NACHT DER KUNST UND GENÜSSE
SANDHOFEN, SCHÖNAU, GARTENSTADT, FEUDENHEIM, WALLSTADT, SECKENHEIM, NECKARAU  18 BIS 24 UHR

SA 8. 11. 2008AAAA 88888

NECKARAU. Am ersten Okto-
berwochenende war beim Ver-
ein Geschichte Alt-Neckarau 
viel los. Fanden am Samstag 
die Feierlichkeiten zum 25jäh-
rigen Jubiläum mit kulturellen 
und kulinarischen Highlights 
statt, so folgte am Sonntag das 
Erntedankfest, das der Verein 
traditionell veranstaltet. Erst-
mals geschah dies nicht im 
Museum und im Hof, sondern 
in der umgebauten Remise und 
einem angeschlossenen groß-
en Zelt, so dass die Besucher 
wetterunabhängig feiern konn-
ten. Die ehemalige Feuerwehr- 
und Leichenwagenhalle wurde 
in Eigenarbeit zum ebenso 
geräumigen wie gemütlichen 
Saal für Festlichkeiten um-
gebaut. Damit hat der Verein 
Raum geschaffen für Veran-
staltungen und Begegnungen 
und ist im Jahr seines 25jäh-
rigen Bestehens im gesamten 
Rathaus-Ensemble mit meh-
reren heimatgeschichtlichen 
Ausstellungen präsent. 

Trotz aller Neuerungen und 
erweiterten Räume feierte 
der Verein das Erntedank-
fest nach gewohnter Tradi-
tion. So strömten viele Besu-
cher herbei, unter ihnen auch 
Landtagsabgeordnete Helen 
Heberer, die StadträtInnen 
Karin Steffan, Gabriele Thi-
rion-Brenneisen, Prof. Horst 
Wagenblass, Vereinsvertreter 
wie Michael Schwarz vom 
TV 1884, der Ehrenvorsit-
zende der Sängerhalle, Rein-
hold Wörns, der Mundart-
Kabarettist Prof. Hans-Peter 
Schwöbel, die Pfarrerin der 
ev. Mathäusgemeinde, Almut 
Hundhausen-Hübsch, und lie-

ßen sich Kurpfälzer Dampfnu-
deln mit Kartoffelsuppe oder 
Zwiebelkuchen mit neuem 
Wein schmecken. Auch eine 
Auswahl von ca. 30 von den 
Damen des Vereins gebacke-
nen Kuchen und feinen Torten 
stand für Leckermäuler bereit, 
und Vereinsmitglied Gerlin-
de Fontana bot Gelees und 
Liköre aus Eigenproduktion 
zum Verkauf für einen guten 
Zweck an.

Doch auch die Kultur kam 
nicht zu kurz beim Erntedank-
fest: zum Auftakt sang der 
Schulchor der Freien Waldorf-
schule; nach dem traditionellen 
Kraut-Hobelwettbewerb im 
Hof bereicherte die Pfälzer 
Dichterin Erika Sohn das Fest 
mit Mundartgedichten zum 
Thema „Der Heimat-Verein“. 
Beim Neckarau-Preisrätsel 
gab es wieder heimatverbun-
dene Preise zu gewinnen, be-
vor Werner Steiner das Fest 
mit Liedern am Akkordeon 
ausklingen ließ. Frank Gum-

bel, seit 40 Jahren bei der 
Commerzbank tätig, davon 
15 Jahre als Leiter der Filiale 
Friedrichstraße, hatte das Ern-
tedankfest des Jubiläumsjahrs 
mit tiefgründigen Gedanken 
zur Tradition des bis in vor-
christliche Zeit reichenden 
Fests und zum Hunger in der 
Welt eröffnet. „Die Menschen 
ernten, was sie gesät haben, 
nicht nur im Wortsinn“, leitete 
er zu seiner Freizeitbeschäfti-
gung über, dem Theaterspiel 
bei der Laienspielguppe „Bür-
städter Sainäwwel“, die er vor 
mehr als 20 Jahren gründete. 
Die Gruppe, die seit Jahren in 
jeder Vorstellung volle Säle 
verzeichnet, spendet den Erlös 
der Theaterabende traditionell 
an soziale Einrichtungen der 
Region. So kamen mit den Jah-
ren ca. 175.000 Euro an Spen-
den zusammen. Im Rahmen 
dieser Aktivitäten überreichte 
Gumbel dem Heimatverein 
zum Jubiläum einen Scheck in 
Höhe von 300 Euro.  cm

Festpremiere in der neu gestalteten Remise 
Verein Geschichte Alt-Neckarau 

feierte Erntedankfest in neuen Räumlichkeiten

Einen Scheck der „Sainäwwel“ überreichte Frank Gumbel dem Jubelverein.    Fotos: Meixner

Das Küchenteam des Vereins serviert frisch gebackene Kurpfälzer 
Dampfnudeln.

NECKARAU. Das Basketball-
turnier des TV 1884 stand in 
diesem Jahr ganz im Zeichen 
Spaniens. So spielten die 11 
Mannschaften nicht nur unter 
spanischer Flagge, es wurden 
auch Paella, Tapas und San-
gria angeboten; die Dekoration 
zeigte sich in den Landesfar-
ben rot-gelb-rot, und DJ Hansi 
feuerte die Teams zuweilen 
mit Flamenco-Musik an. 

Obwohl die Rookies-Oldies 
Trikots mit Stieremblem tru-
gen, gewannen den „Stier“-
kampf  vor den Wormser 
Herren und dem TV Rheinau 
die Munremer Adler. Der 

Fairnesspreis ging auch in die-
sem Jahr wieder an die Roxys.

Während der Spielpausen 
durften sich Spieler und Gä-
ste im Korb-Zielwerfen üben. 
Der Erlös aus dieser unterhalt-
samen Aktion kam der Spiel-
stube Neckarau-Niederfeld e.V. 
zugute. Vor der Siegerehrung 
begeisterten die Mädchen von 
„Hot-Stuff“ unter der Leitung 
von Karin Jahnke mit einer 
fetzigen Hip-Hop-Einlage. 

Vergnügungsvorstand Uwe 
Bonte nahm die Siegerehrung 
vor. Er bedankte sich bei den 
ehrenamtlichen Helfern und 
wies darauf hin, dass die Bas-

ketball-Abteilung den sport-
lichen Teil der Veranstaltung 
organisiert habe, während der 
administrative Teil jedoch 
allein Gerhard und Marion 
Mehner, Carolin, Domi und 
Uwe Bonte oblag. Es sei be-
dauerlich, so Bonte, dass sich 
weitere Helfer entschuldigen 
ließen. Der Vergnügungsvor-
stand dankte den Schieds-
richtern, Mannschaften und 
Sponsoren und lud bereits 
zum nächsten traditionellen 
Freizeitbasketballturnier im 
125. Jubiläumsjahr am 19. Sep-
tember 2009 ein.

 jo

TV 1884 Neckarau veranstaltete 20. Freizeitbasketballturnier

Spannend ging es zu beim Basketballturnier des TV 1884. Foto: Johann
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Malermeister

PETER GÖLZ
• Betonsanierung 
• Fassadenbeschichtung 
• Altbausanierung 

• Lackierarbeiten 
• Tapezierarbeiten 

•  Verputzarbeiten WDV System-Vollwärmeschutz 
•  venezianische Spachtel-Wandverkleidung

Rosenstr. 42 . 68199 MA-Neckarau . Tel. 0621/8 01 98 55 . Fax 8 45 89 29 . Mobil 01 77/6 50 17 82

Peter Gölz – Ihr Spezialist für Haussanierung – berät Sie gerne 
unverbindlich und kompetent: Telefon 06 21 / 80 19 85 5 und 01 77 / 65 01 78 2

Energieeinsparung und staatliche Förderung durch 

 •  WDV System-Vollwärmeschutz von Außenfassaden 

 •  Innendämmung der Außenwände mit 1 cm Spezialplatten

Wandarchitektur aus Venezia!

Venezianische Spachtelmasse 
für edle Wandverkleidungen durch 
 •  hochfeinen Sumpfkalk aus Italia  •  kalkechte Pigmente 

 • ökologisch gesund  • schimmelhemmend 

 • antibakteriell  • schmutzresistent 

 • diffusionsoffen  • repräsentativ und edel 

 • hält ein Leben lang

Herbstfreuden im Wald

JANAS WELT

Hallo, Ihr Lieben,
Ich sagte ja schon, dass der 

Herbst für mich die schönste 
Jahreszeit ist, denn die Welt 
zeigt sich dann in vielen Far-
ben – nicht nur durch das sich 
färbende Laub, sondern auch 
durch die üppige Vielfalt der 
Früchte.

In dieser Zeit verhalten 
sich Zweibeiner manchmal 
seltsam: z.B. wenn sie ins 
Weinland rollen und dann be-
geistert sind, schmutzig-trübe 
Brühe zu trinken und salzigen 
Kuchen dazu zu essen; oder 
sie streifen durch den Wald 
und suchen abseits der Wege 
nach Dingen, für die ich al-
lenfalls ein kurzes Schnüf-

feln übrig habe: sie sammeln 
stachlige Kugeln vom Wald-
boden, von denen sie dann 
nur die braunen Kerne neh-
men, die nicht schmecken 
und dazu noch sehr hart sind. 
Oder, und da macht meine 
Chefi n auch mit, sie gehen 
mit Körbchen in den Wald, 
um abseits der Wege knollige 
Gewächse einzusammeln. 
Das ist für uns Vierbeiner 
ganz schön anstrengend, 
denn es geht querfeldein 
durch unwegsames Gelände, 
und wir müssen ganz schön 
aufpassen, das Rudel nicht 
zu verlieren. Dann scheuen 
sie weder Abhänge noch 
Unterholz, um diese meist 
bräunlichen Knollen zu fi n-
den, die ich nicht sehr schön 
fi nde, und die auch nicht gut 
riechen und mir überhaupt 
nicht schmecken. Diese Spa-

ziergänge dauern so lange, bis 
genügend braune Knollen im 
Körbchen sind. Zum Glück 
gibt es meistens eine Rast, bei 
der ich mit Speis und Trank 
einbezogen bin. Aber trotzdem 
gruselt mich es immer ein biss-
chen im Wald, und ich bin froh, 
wenn es dann endlich zurück 
geht. Dann kann man den Wald 
mit seinen tollen Gerüchen und 
Geräuschen genießen, nach 
Mäusen oder erdigen Wurzeln 
graben.

Eine Sache ist aber dennoch 
seltsam: hässliche braune oder 
weißliche, oft verschrumpelte 
Knollen nimmt meine Chefi n 
mit Entzücken, aber andere, die 
roten mit den weißen Punkten, 
die sehr schön anzusehen sind, 
lässt sie einfach stehen.

Das verstehe, wer will, 
meint Eure Jana

Friedhofsgärtnerei

Gartenbaubetrieb · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln

wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch
Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Genossen-
schaft
Bad.
Friedhofs-
gärtner
e.G.

Inhaber: Bernd Stelzer

115
Jahre

**** In Mannheim-Neckarau ****
Michael Libuda

Steuerberater/ Dipl.-Finanzwirt (FH)
Jahresabschlüsse

Steuererklärungen
Finanzbuchhaltungen
Existenzgründungen

Unternehmensnachfolge
Gutachtenerstellungen

Steuerschulungen
u.v.m.

Ausschöpfung
aller
gesetzlichen
Möglichkeiten,
damit Sie nicht
mehr zahlen als
wirklich
notwendig!

Steuerberatung Michael Libuda
Friedrichstr. 47, 68199 Mannheim-Neckarau

Tel.: 0621/ 43 84 307 * Fax: 0621/ 43 84 309
Email: info@steuerberatung-libuda.de

www.steuerberatung-libuda.de
Parkplätze im Hof

HOLZBAU GABER
• Zimmerei • Sauna-Anlagen
• Dachausbau • Treppenbau
• Einbau von Dachfl ächenfenstern mit Zubehör

MA-NECKARAU · Tel. 85 11 19 · Fax 8 62 06 57

Infos unter 
(0621) 727396-0

Glückwünsche
in Ihrer Zeitung

MANNHEIM. Mit Figuren wie 
Harald, Hasan oder Mompf-
red spielt sich der Comedy 
Star Bülent Ceylan nicht nur 
in die Herzen des kurpfälzer 
Publikums. Nach zehn Jah-
ren hat der Mannheimer den 
bundesweiten Durchbruch 
geschafft. Als Stammgast 
von Stefan Raab ist er am 
Samstag, 18. Oktober, um 
20.15 Uhr live beim großen 
TV Total Turmspringen auf 
ProSieben zu sehen.

Seit Wochen fi ebert Bülent 
Ceylan auf diesen Einsatz 
hin und hat in Frankfurt un-
ter Anleitung professioneller 
Trainer einige Sprünge ein-
studiert. „Anspannung ge-
hört zu jedem Auftritt, aber 
das Turmspringen ist aufre-
gender als eine Premiere“, 
verrät Bülent im Gespräch 
mit Verleger Holger Schmid. 
Turnen fällt dem sportlichen 
Talent leicht, aber ein Hand-
stand auf dem Fünf-Meter-
Brett kostet erst mal Über-
windung. Mehr wird noch 
nicht verraten. Wir drücken 
die Daumen, dass es keine 

Bauchlandung gibt. Auf den 
Mund gefallen ist Bülent 
Ceylan auf keinen Fall. Mit 
seinem aktuellen Programm 
„Kebabbel net“ tourt er durch 
die Lande, hat sogar einen 
Auftritt in Istanbul. Auf der 
Bühne schlüpft er nicht nur 
in zahlreiche komödiantische 

Rollen, die den „Monnema 
Dialekt“ zum Besten geben, 
sondern setzt gekonnt auch 
Spitzen des politischen Ka-
baretts ein. Als Sohn eines 
türkischen Vaters und einer 
deutschen Mutter nimmt er 
unbefangen Eigenheiten bei-
der Kulturen auf die Schippe. 

Einen festen Platz hat Bülent 
als Mr. Comedy bei RPR1. 
Trotz seines Erfolgs ist er bo-
denständig geblieben. Mäch-
tig stolz ist er auf seine Frau 
und seine zweijährige Toch-
ter, denen er viel verdankt. 
Wir sind es auch!   

 sts

Bülent Ceylan zu Besuch im Verlag der NAN
Akrobatischer TV-Auftritt am 18. Oktober

Humorvolle wie auch ernste Töne stimmt Bülent Ceylan (l.) im Gespräch mit Holger Schmid an.   Bild: S. Seitz

SRN: Sie sind mit Ihrem neuen 
Programm „Kebabbel net“ auf 
Tour. Wie kommt es beim Publi-
kum an? Wird „unsa Sprooch“ 
auch in anderen Regionen ver-
standen?
B. Ceylan: Das aktuelle Pro-
gramm kommt sehr gut an. 
„Döner for one“ war mein 
erstes Erfolgsprogramm mit 
bundesweiter Resonanz. Das 
Programm „Halb getürkt“ war 
schon stärker kabarettistisch an-
gelegt. Mit „Kebabbel net“ bin 
ich von Berlin bis München, in 
Österreich, in der Schweiz und 
in Südtirol unterwegs. Dem-
nächst habe ich einen Auftritt in 
Istanbul, der vom Goethe-Insti-
tut initiiert wurde. Es gab sogar 
ein Angebot aus Hong-Kong. 
Der Mannheimer Dialekt wird 
auch anderswo verstanden. 
Manches ergibt in einigen Re-
gionen einen anderen Sinn (z.B. 
„Gebabbel“ bedeutet in Nord-
deutschland „Gesabbel“) – des 
macht aber nix.

SRN: Sehen Sie sich als Bot-
schafter Ihrer Heimatstadt 
Mannheim? 
B. Ceylan: Ja, ich fühle 
mich auch verantwortlich 
für Mannheim und achte 
sehr darauf, was ich über di-
ese Stadt und die Menschen 
sage. Wir nehmen uns ernst 
und wollen über uns lachen 
können. Die Fähigkeit zu 
beidem ist wichtig für Inte-
gration. Es freut mich, dass 
ich den Nerv des Publikums 
treffe. Vor allem hier in der 
Region geht von den Auftrit-
ten eine besondere Wärme 
aus. Man wird auf der Bühne 
eitel und egozentrisch, das 
darf aber nicht in Egoismus 
und Arroganz umschlagen. 
Man muss die Balance fi n-
den. Meine Frau unterstützt 
meine Arbeit und hat großen 
Anteil an meinem Erfolg. Ich 
bin jetzt zehn Jahre erfolg-
reich, trotzdem kenne ich 
meine Wurzeln.

SRN: Haben Sie eine Erklä-
rung dafür, warum Mannheim 
in den letzten Jahren so viele 
künstlerische Talente hervor-
gebracht hat?
B. Ceylan: Das betrifft vor 
allem Musik und Schauspiel. 
Comedy ist hier noch nicht 
so populär. Ich wünsche mir, 
dass Mannheim einmal eine 
ähnliche Hochburg in der Sze-
ne wird wie Köln und noch 
mehr Talente den Durchbruch 
schaffen. Es ist schön, bekannt 
zu sein. Aber man darf nicht 
zu selbstverliebt werden und 
mit Neid auf andere schauen. 
Irgendwann wird es Jüngere 
geben, die super Comedy ma-
chen. Den Nachwuchs fördern 
ist der richtige Weg. Er schadet 
nicht dem eigenen Image, ganz 
im Gegenteil. Otto Waalkes 
macht das zum Beispiel vor. 

SRN: Aufgrund Ihrer Her-
kunft sind Sie einer der weni-
gen, die Türken und Deutsche 

gleichermaßen auf die Schippe 
nehmen dürfen. Leisten Sie 
einen Beitrag zur Völkerver-
ständigung?
B. Ceylan: Völkerverstän-
digung klingt etwas hoch-
trabend, aber ich sehe mich 
schon als Bindeglied. Ich be-
teilige mich an sozialen Pro-
jekten. Zusammen mit Mario 
Gomez, Susan Sideropoulos 
und anderen bin ich beispiels-
weise Botschafter für „Alle 
Kids sind VIPs“ der Bertels-
mann Stiftung. Von offi ziellen 
Stellen und meinen Fans und 
bekomme ich aus beiden Kul-
turkreisen viel Anerkennung 
für meine Arbeit. Es gibt aber 
immer Menschen, die mich 
nicht verstehen wollen oder de-
nen man es nicht recht machen 
kann.

  Mehr über Bülent Ceylan 
und seine aktuellen Projekte 
auf seiner neuen Homepage: 
www.buelent-ceylan.de

Nachwuchsförderung statt Neiddebatte 
Interview mit Bülent Ceylan

NECKARAU. Im Rahmen des 
Erntedankgottesdienstes in 
der St. Jakobuskirche wurde 
der neue Leiter der Seelsorge-
einheit MA-Südwest, Pfarrer 
Martin Wetzel, von Stadtdekan 
Karl Jung offi ziell ins Amt ein-
geführt. Er tritt die Nachfolge 
von Pfarrer Klaus Schäfer an, 
der nach 25 Jahren unlängst in 
den Ruhestand ging, und steht 
damit den Pfarreien St. Jako-
bus, Maria Hilf Almenhof und 
St. Josef Lindenhof vor. Au-
ßerdem ist er Leiter des Pas-
toralteams der hauptamtlichen 

Mitarbeiter mit einem weiteren 
Priester, einem Diakon, zwei 
Pastoralreferenten und zwei 
Gemeindereferentinnen. Sein 
Dienstsitz ist in Neckarau.

Alle drei Kirchengemeinden 
der Seelsorgeeinheit waren an 
der Gestaltung des feierlichen 
Gottesdienstes mit Mini-
stranten, Kommunionhelfern, 
Lektoren und den Chören be-
teiligt. Die musikalische Ge-
samtleitung lag in Händen von 
Chordirektor ADC Wolfgang 
Schubardt. Es erklangen Or-
gelwerke und Chorsätze u.a. 
von J. Rutter, Michel, Quast 
und Haydn. Den glanzvollen 
Abschluss des Gottesdienstes 
bildete das Halleluja aus dem 
„Messias“ von G.F. Händel. 

Für Pfarrer Wetzel, der seit 
September als Seelsorger in 
Mannheim tätig ist, ist die 
Stadt bereits vertraut: seit 1988 
wirkte der heute 49-Jährige 
10 Jahre lang in St. Sebastian 
am Marktplatz, ab 1999 auch 
in Liebfrauen im Jungbusch. 
In Schönau im Schwarzwald 
geboren, wurde er im Jahr 

1985 zum Priester geweiht. 
Nach dem Gottesdienst waren 
die Gemeindemitglieder zu 
einem Stehempfang mit Sekt 
und Brötchen in den Jakobus-
saal geladen, um den neuen 
Pfarrer näher kennenzuler-
nen. Der Pfarrgemeinderats-
vorsitzende Georg Bruckmeir 
begrüßte dort viele Besucher, 
unter ihnen die Stadträte Ga-
briele Thirion-Brenneisen, 
Prof. Horst Wagenblass und 

Ulrich Schäfer, Pfarrerin Al-
mut Hundhausen-Hübsch von 
der ev. Matthäusgemeinde 
sowie viele kirchliche Amts-
träger.

Nach einem Dschungeltanz 
der Kinder des katholischen 
Kappeskindergartens folgten 
einige Grußworte, bevor die 
drei Pfarrgemeinderatsvorsit-
zenden dem neuen Leiter der 
Seelsorgeeinheit einen großen 
Geschenkkorb überreichten. cm

Neuer Hirte für die Seelsorgeeinheit MA-Südwest
Amtseinführung von Pfarrer Martin Wetzel in der St. Jakobuskirche

Gelebte Ökumene in Neckarau: der neue katholische Pfarrer Martin Wetzel 
und die evangelische Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch.    Foto: Meixner
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RIESENAUSWAHL AN TAPETEN!
Wählen Sie aus unseren Sortimenten – 40.000 Muster
GROSS- UND EINZELHANDELS-SONDERPREISE
BÖLINGER + STÜBER GmbH
Im Morchhof 36/ Ecke Mallaustraße • 68199 MA-Neckarau
Telefon: 0621 / 86 40 1 • Fax: 0621 /  85 72 14
www.boelinger-stueber.de

• BODENBELÄGE • PARKETT • TEPPICHE • GARDINEN • 
• TAPETEN • SONNENSCHUTZ • BETTEN +  BETTWÄSCHE

Freitag, den 24. 10. 2008, 20.00 Uhr

Die Steegmüllers Live

Mit Witz un Humor durchs Pälzer Johr
Regina und Hugo Steegmüller begrüßen den Primeur 2008

mit Liedern un Sprich vun de Palz!
Eintritt 13,00 5

Im Preis enthalten ist 1 Glas Primeur 2008!
Karten im „Le Buffet“

10% Rabatt auf den Primeur 2008
für alle Besucher am Abend der Veranstaltung!

Rheingoldstraße 36 · 68199 Mannheim-Neckarau
Fon (06 21) 85 39 91 · lebuffet@freenet.de

www.lebuffet.info

EDELOBSTBRÄNDE, LIKÖRE, SEKT

WEIN, GRAPPA, WHISKY

Werbeidee
Ihre eigene 
Ihre eigene 

ZeitungZeitung

Tel. 0621/727396-0

Wir erstellen Ihre eigene Wir erstellen Ihre eigene 
Kundenzeitung zu erstaunlich Kundenzeitung zu erstaunlich 

günstigen Konditionen!günstigen Konditionen!

NEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNG

Friedrichstraße 19  68199 MA-Neckarau
Tel.: 0621 / 85 77 45

Wir servieren moderne gutbürgerliche Wir servieren moderne gutbürgerliche 
Küche mit regionalen Einfl üssenKüche mit regionalen Einfl üssen

Montags bis freitags täglichMontags bis freitags täglich
wechselnder Mitt agstischwechselnder Mitt agstisch

Gerne nehmen wir Ihre ReservierungGerne nehmen wir Ihre Reservierung
für Martinsgansessen, Familien- und für Martinsgansessen, Familien- und 

Weihnachtsfeiern entgegen.Weihnachtsfeiern entgegen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr neues Gasthaus Alt-Nürnberg-Team

GasthausGasthaus

Öff nungszeiten:
täglich von 11-14 und 17-24 Uhr
Samstag Nachmitt ag geschlossen

Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten 
auch im Internet: 

www.stadtteil-portal.de

WILLKOMMEN 
BEI DER GDS

Bücher-Oase mit außergewöhnlicher Note
Buchhandlung Schwarz auf Weiß, Friedrichstraße 11a

Seit September gibt es in 
der Friedrichstraße auch eine 
Buchhandlung. So originell 
wie ihr Name „Schwarz auf 
Weiß“, so außergewöhnlich 
ist das Konzept von Buch-
händler und Inhaber Holger 
Braunweiler, der mit seiner 
Mitarbeiterin Ute Mirbach 
das Geschäft betreibt.

Schon das Ambiente ist 
ungewöhnlich: erwartet man 
in Buchläden schallschlu-
ckenden Teppichboden, ge-
decktes Licht und eine drü-
ckende Fülle von Büchern, 
so fi ndet man in der Fried-
richstraße ein in hellen Tö-
nen gehaltenes großzügiges 
Ambiente mit vielen über-
sichtlichen Holzregalen und 
viel Platz und Weite, dass 
man die Räume fast nicht 
wieder erkennt. Das verwun-
dert nicht, wurde bei der um-
fangreichen Sanierung doch 
die hintere Zwischenwand 
entfernt und die Wand-Ab-
sätze säulenartig karminrot 
gestrichen. 

Braunweiler betrachtet 
sein Geschäft als Filiale, hat 
er doch vor 14 Jahren in der 
Viernheimer Innenstadt zu-
sammen mit seiner Kollegin 
Alexandra Kohm-Killert eine 
Buchhandung gegründet, die 
nicht nur mit bestem Service, 
sondern auch mit Kulturver-
anstaltungen von sich reden 
macht. Dieses Konzept, das 
sowohl klassische Lesungen 
als auch Kinderbuchpräsen-
tationen, gemeinsame Ver-
anstaltungen mit Kindergär-
ten und Schulen beinhaltet, 
möchte er im nächsten Jahr 
auch in Neckarau umsetzen. 

Als Buchhandlung mit all-
gemeinem Sortiment liegt 
ein Schwerpunkt im Kin-
der- und Jugendbuchbereich, 
erklärt Braunweiler, er mit 
einer Neckarauerin verheira-
tet ist und mit ihr zwei Kin-
der hat, die im Lese- bzw. im 
Bilderbuchalter sind. Dazu 
passt auch sein Hobby: eine 
Sammlung von ungewöhn-
lichen Bilderbüchern. Neben 
einer großen Belletristik-
Abteilung mit Büchern, die 
nicht alltäglich sind, gibt es 

auch schulische Hilfsmittel 
wie Lernbücher, Wörterbü-
cher und Lexika, Ratgeber, 
Kochbücher, Reiseführer, 
Bildbände sowie Hörbücher. 
Das Geschäft erfügt über 
eine Hörbuchstation, auf der 
Kunden ca. 100 verschie-
dene Titel mehrere Minuten 
hören können, um zu testen, 
ob die Stimme des Sprechers 
gefällt, etc.

Zum Service gehört auch, 
dass alle lieferbaren Bücher 
bis zum nächsten Tag be-
schafft werden können. Bei 
zwei Großhändlern stehen 
ca. 450.000 Titel zur Ver-
fügung. Wenn man bis ca. 
17.30 Uhr die Bestellung ab-
gibt, kann man das Buch am 
nächsten Vormittag ab 10.00 
Uhr abholen, das gilt auch 
von Samstag bis Montag. 
Auch fremdsprachliche und 
antiquarische Bücher werden 
auf Wunsch bestellt, was je 
nach Titel auch einmal län-
ger dauern kann, erklärt der 
Buchhändler, der im Betrieb 
auch ausbildet und bei der 
IHK Prüfungen angehender 
Buchhändler abnimmt.

Eine weitere Besonderheit 
bei Schwarz auf Weiß ist 
auch die Whisky-Ecke, in 
der ungewöhnliche, nicht un-
bedingt hochpreisige schot-
tische Whiskysorten, wenn 
gewünscht, mit Begleitlite-
ratur, zum Kauf angeboten 
werden. Kleine, preiswerte 
Geschenke (Non-books) 
runden das Angebot ab. Das 
Einpacken von Büchern als 
Geschenk ist übrigens ko-
stenlos.

Alle Bücher können auch 
online bestellt werden.

Der Buchladen ist Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag von 9.00 bis 13.00 
Uhr und 14.30 bis 18.30 Uhr, 
Mittwoch und Samstag von 
9.00 bis 13.00 Uhr geöffnet. 
 cm

  Mehr Infos oder Bestel-
lungen im Internet unter www.
seitenzahl.com oder unter 
der Bücherkummer-Service-
nummer 0621-87 60 84 89. 

MANNHEIM. „Ein Geheimnis 
der Kunst liegt darin, dass 
man nicht sucht, sondern fi n-
det“ – mit diesem Zitat von 
Pablo Picasso leitete Sibylle 
Lampe ihre Laudatio bei der 
Vernissage zur Ausstellung 
der Bildhauermeisterin Cony 
Welcker „Steinskulpturen und 
Aktcartoons“ in der Lungen-
facharztpraxis im Ärztehaus 
am Neckar, Collinistr. 11 ein.

Die zahlreichen Besucher, 
die in den großzügigen Pra-
xisräumen von Dr. Christine 
Trainer bei Sekt und Snacks 
begrüßt wurden, trafen dort 
eine außergewöhnliche Künst-
lerin, die „den eigenen Aus-
druck in ihrer Kunst gefunden 
hat“. Das Facharztzentrum 
bietet ein ideales Ambiente für 
eine Schau, die so ungewöhn-
lich ist wie deren Schöpferin, 
die in Neckarau lebt und ar-
beitet. Nach der Meisterprü-
fung 2001 fand sie zur freien 
künstlerischen Betätigung vor 
allem mit dem Material Stein. 
Dabei arbeitet sie mit viel 
Sachverstand, setzt Pressluft-
hammer und Flex, manchmal 
auch Knüpfel, Fäustel und 
Spitzmeißel ein.

Die ausgestellten Skulp-
turen in Materialien wie z.B. 
Sandstein, Marmor oder por-
tugiesischer Kalkstein und mit 
Namen wie „Tante Gertrud“ 
oder “Wolkenchamäleon“ ver-
raten enormes handwerkliches 
Können und Erfahrung, ver-
schmitzen Humor, aber auch 
das Ringen, dem Stein „das 
Echte“ abzugewinnen und in 
diesem Prozess die eigenen 
Gefühle nach außen zu keh-
ren. In diesem im doppelten 
Sinne künstlerischen Kraftakt 
schafft es Cony Welcker im-
mer wieder, dem toten Stein 
Seele einzuhauchen und ihm 
damit Leichtigkeit und Würde 
zu verleihen. Dadurch wohnt 

den Objekten, so unterschied-
lich sie auch sein mögen, ein 
Zauber inne, dem man sich 
nicht entziehen kann. 

„Ich will all mein Können 
nutzen, um von Regeln los-
zukommen“, zitiert die Lau-
datorin das Multitalent, das 
in seinem Refugium Portugal 
Bildhauerkurse anbietet und 
kreative Kraft schöpft.

Doch auch als außergewöhn-
liche Malerin und Zeichnerin 
hat Welcker von sich reden 
gemacht. Bei der Vernissage 
waren auch 15 Aktcartoons 
zu sehen, eine neue künstle-
rische Richtung der mit der 
Aktmalerei bestens vertrauten 

Künstlerin. Der Betrachter 
schmunzelt bei den mit au-
genzwinkerndem Humor 
gezeichneten Cartoons, mit 
witzigen handgeschriebenen 
Erklärungen versehen und 
Namen wie z.B. „Hellblaues 
Herzbett“ oder „5-Uhr Tee mit 
blauer Seife“.

Die Skulpturen von Cony 
Welcker sind noch bis Februar 
2009 im Facharztzentrum zu 
sehen; an Stelle der Cartoons 
sind derzeit farbintensive 
Acryl-Bilder der Mannheimer 
Malerin Ruth Groß ausgestellt. 
Die Vernissage fi ndet am 19. 
November, 17.00 Uhr, statt. 

 cm

Dem Stein Seele eingehaucht
Ausstellung von Steinskulpturen und Aktcartoons der Neckarauer 

Künstlerin Cony Welker

Bildhauermeisterin Cony Welcker mit der Skulptur „Familie König“.

Einer der ausgestellten Cartoons mit witzigem Kommentar. 
   Fotos: Meixner

MANNHEIM. Bei den Baden-
Württemberg Meisterschaften 
in Heilbronn Wettkämpen er-
sprang Simon Jentsch vom VW 
Mannheim im Kunstspringen 
bei den Senioren in der Alters-
klasse 35-39 (AK 35) den 2. 
Platz. 

Anschließend fanden die 
Technik-Wettkämpfe der Mäd-
chen statt – Karolin Bertz, Vera 
Dmochwoski, Mia Mutz und 
Leonie Hechler beteiligten sich 
hierbei als Vertreterinnen für 
Mannheim am Kampf um die 
Medaillen. Mit einer sehr gu-
ten Leistung erreichte Karolin 
in der Jahrgangsgruppe 2000 
den 2. Platz. Vera belegte den 
2. Platz in der Jahrgangsgruppe 
1999. Im Technik-Wettkampf 
der Mädchen im Alter von 10 
J. konnte sich Mia den 1.Platz 
erkämpfen. Als letzte Mann-
heimer Teilnehmerin bei den 
Technik-Wettkämpfen sicherte 
sich Leonie überraschend den 

1. Platz und damit eine Gold-
medaille. Stefan Als wurde 
danach im 3-Meter-Wettkampf 
der Junioren Baden-Württem-
bergischer Meister.

Bei den Technik-Wett-
kämpfen der Mädchen vom 
3-Meter Brett reichte es für 
Karolin für den 2. Platz und 
damit zum Baden-Württem-
bergischen Vize-Meister. Im 
3-Meter Technik-Wettkampf 
sicherte sich Vera souverän den 
1. Platz. Mia errang vom 3-Me-
ter Brett den 1. Platz. Leonie 
wurde Zweiter.

Im Wettkampf der Herren 
vom 3-Meter wurde Stefan Als 
zweiter. 

Im Turm-Wettkampf der 
Senioren in der AK 35 be-
legte Simon den 2. Platz. Im 
Turm-Wettkampf der Juni-
oren sicherte sich Stefan ohne 
Probleme Platz 1. 

Karolin Bertz holte sich bei 
den Talentiade-Wettkämp-

fen in ihrer Altersklasse den 
2. Platz, Vera sicherte sich die 
Goldmedaille. In der Alters-
klasse der 10jährigen holte 
sich Mia dann erneut den 
1. Platz und holte damit einen 
weiteren Titel als Baden-Württ-
embergischer Meister nach 
Mannheim. Leonie musste sich 
dem 2. Platz zufrieden geben.

Im Turmspringen der Herren 
erkämpfte sich Simon Jentsch 
den 2. Platz. Bei den Senioren 
der AK 35 vom 3-Meter Brett 
holte sich Simon die Silber-
medaille. 

Auf dem 1-Meter Brett er-
reichte Régis Trebbien in der 
Jugend B den 2. Platz.

Stefan Als holte sich da-
nach dann noch im 1-Meter 
Wettkampf der Junioren den 
Meistertitel.

Im letzten Wettkampf er-
kämpfte sich Stefan vom 1-Me-
ter Brett dann nochmals den 2. 
Platz. 

In der Kombinations-
wertung wurde Stefan Als bei 
den Junioren Baden-Württem-
bergischer Meister, bei den 
Herren reichte es für den Vize-
Meister Titel. Simon erreichte 
in der Kombinationswertung 
Platz 4 und bei den Senioren der 
AK 35 den zweiten Platz.

Insgesamt war es für die 
Mannheimer Teilnehmer 
mit 10 Goldmedaillen und 
15 Silbermedaillen ein sehr 
erfolgreiches Wettkampf-
wochenende.  pm/red

VWM-Sportler bei den Baden-Württemberg 
Meisterschaften in Heilbronn erfolgreich

Die Sportler/innen des VWM brachten mehrere BW-Meistertitel nach 
Mannheim   Foto: zg
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Herbst & W!nter 
FrisurenmodeFrisurenmode

Quelle: Zentralverband des Deutschen Friseurhandwerks

Gegen Kälte, Nässe, graue Tage des 
Winters haben die Modemacher 
des Zentralverbandes des Deutschen 
Friseurhandwerks ausgefeilte Schnitte 
und Stylings für mehr Chic und mehr gute 
Laune kombiniert. Das Ergebnis: die neue 
Frisurenmode Herbst/Winter 2008/09 
überzeugt mit hochwertigen Styles und 
frönt der Lust am Außergewöhnlichen.
Zu den wichtigsten Trends gehören Na-
tural Beauty, Glamour-Chic, Geometric 
Design, klassische Ästhetik und einmal 
mehr der Rockstyle. Bei den Farben 
wird weiter auf Knalleffekte verzich-
tet; die Töne bleiben gedeckt, beste-
chen dafür durch Farbtiefe und Glanz.

Anregungen fanden die Macher der Trends im 

Hollywood der 40er-Jahre und bei den Stars des 

internationalen Film- und Musikgeschäfts. 

Der neue Shortcut bezaubert mit edler Natürlichkeit. 

Im durchgestuften Deckhaar und überlangen Pony 

veredelt die harmonische Wechselwirkung von Form 

und Farbe die geschmeidige Bewegung im Haar 

zum Zusammenspiel von Natürlichkeit und Luxus. 

Kunstvolle Klarheit verleiht dem neuen 

Pagenlook prägnanten Chic. Der Klas-

siker überzeugt mit architektonischer 

Klarheit und macht den Look sehr 

prägnant. Zugleich bricht die weiche 

Schnittführung die stilistische Strenge 

auf und lässt das Haar locker fallen. Die 

exakten Konturen und der dominante 

Pony verleihen der Frisur viel Anmut. 

Der Hollywood-Style der 40er-

Jahre à la Rita Hayworth besticht 

durch Extravaganz und Sex-Appeal. 

Weiche Wellen und Locken in den 

Längen betonen das erotische Flair, 

die Hochsteckvariante mit glattem 

Pony unterstreicht die elegante 

Note. Edle Farbtöne mit Sträh-

nen in Karamell oder kristallblond 

werten die Frisur zusätzlich auf. 

Der Hollywood-Style der 40er-

Fließende Formen und lebhafte Farben 

im Maxi-Chic betonen selbstbewusste 

Weiblichkeit. Der neue Langhaarlook 

ist die ideale Alternative zur halblan-

gen Variante und besticht durch weiche 

Formen und üppige Fülle bis weit über 

die Schultern. Ein perfektes Zusam-

menspiel von Länge und Proportion.

zeigt Lust am Außergewöhnlichenzeigt Lust am Außergewöhnlichen
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Der neue maskuline Rockstyle 

garantiert den großen Auftritt 

für den Mann mit längerem 

Haar. Das Besondere an die-

sem Look ist eine kantige, 

kompakte Grundform, ein Pre-

miumlook mit großem Styling-

potenzial.  pm/red

Auch bei den Make Ups sind magische 

Farben und glamouröser Chic domi-

nant. In den Farben des Winters sind 

sie absolute Eyecatcher. Beim Holly-

wood Glamour verströmt der Kontrast 

zwischen mattem Teint und knallig 

roten Lippen jede Menge Sex-Appeal. 

Auch Männerfrisuren geben sich in diesem Winter zeitlos schön und 

markant. Authentisch, autark und ausdrucksvoll präsentieren sich 

nur wenige maskuline Looks so zeitlos wie der aktuelle Shortcut für 

Männer. Charakteristisch sind 

kurzer, leicht fransig geschnittener 

Pony, weich defi nierte Konturen 

und die insgesamt grobe Textur des 

Haares. 

Der rebellische „Jugendstil“ präsen-

tiert sich lässiger denn je im neuen 

Look für mittellanges Haar. Musikalisch 

gesehen ist sie so etwas wie der Mix 

aus Rock ‚n‘ Roll und Beat – eine ju-

gendliche Frisur mit Kultcharakter. 

Gutschein
Angebot: 10% auf alles!

(Dienstleistungen und Produkte)
gültig bis 30.11.2008�

�

Glanztönung zumGlanztönung zum
Aktionspreis Aktionspreis €€ 16,- 16,-

HerbstangebotHerbstangebot

Tel.: (0621) 85 22 06
68199 Mannheim
Rheingoldstraße 55
(Ecke Neugasse)

FRISEUR MAESTRO
GIUSEPPE CUNEO

( g )

(gültig bis 30.11.08)

Zeit für Veränderungen

Zeit für Ihr Haar

schneiden/föhnen/Highlights €30

 

Germaniastraße 60 · MA-Neckarau
Tel: 0621/315389
Mobil: 0173-3258315

Ich bin da, wenn andere geschlossen haben!
Mo 15 -19 Uhr , Di, Do, Fr 9 -12 und 14 -18 Uhr, Sa 11-14 Uhr, Mi geschlossen

Rheingoldstraße 18 MA-Neckarau  . Telefon 85 26 15 . www.haarstudios-nuri.info

HerbstangebotHerbstangebot
Haarverlängerung 
60 Strähnen € 300,-

NEUERÖFFNUNG
Mar Hair Company

MA-Rheinau . Relaisstraße 80
Tel. 4384400

MA-Neckarau . Friedrichstraße 7
Tel. 1789558

12,-12,-  II

Auch Nagel- und Fußdesign

jede Dienstleistung für nur 
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Kress OHG
Im Lohr 48
68199 Mannheim

Kompetenz seit 1969

Innstallation
 Sanitäre Anlagen
  Gas / Heizung
   Abwassertechnik

Als bundesweit tätiger Lohnsteuerhilfeverein helfen wir u.a.

Arbeitnehmern, Beamten, Rentnern
im Rahmen einer Mitgliedschaft ganzjährig bei der Erstellung der

Einkommensteuererklärung
auch bei Miet-, Kapital-, Spekulations- und sonstigen Einkünften, wenn die 
Einnahmen hieraus 9.000/18.000 EUR p.a. (Alleinstehende/Verheiratete) 
nicht übersteigen und wenn keine Gewinn- oder umsatzsteuerpfl ichtigen 
Einkünfte vorliegen.

Wir beraten Sie auch bei Fragen zum Kindergeld, der Eigenheimzulage 
bzw. der Investitionszulage.

Lohnsteuerberatungsverbund e.V. -Lohnsteuerhilfeverein-
Beratungsstelle: Wingertstraße 70, 68199 Mannheim

Tel. 0800 - 3 30 51 82, Mo-Fr. 8.00-18.00 Uhr
außerhalb dieser Zeiten Tel. 06 21/8 6190 67, Termine n. Vereinb.

„Die Fenster
sind des Hauses Augen;
der Fachmann sorgt,
dass sie was taugen“

www.loebs-und-karg.de

Walter Stephan

Elektroinstallationen
und Reparaturen

Elektromeister Mannheim-Neckarau
Neckarauer Waldweg 66
Telefon 85 25 63

Glaserei + Fensterbau
Älteste Glaserei in Mannheim seit 1865

Tel. 06 21/8515 16 . Fax 85 75 87
Luisenstraße 41 . 68199 Mannheim

www.glassimon.de

– Energiesparen mit modernem Wärmeschutzglas
– Glaserarbeiten, Versicherungsservice
– Reparaturen rund um Fenster und Türen
– Neue Fenster und Türen, schnell, sauber
– Haustüren von einfach bis extravagant

Tradition schafft Vertrauen

Braunschweiger Allee 120
Tel. 06 21/78 70 61

68307 Mannheim
Fax. 06 21/748 23 41

Welfenweg 7

 Jalousien
 Markisen
 Rolladen
 Reparatur-Eildienst
 Montage
 Beratung

www.rolladenbau-buchow.de

  Tel. 0621/872350 • Fax 0621/872378
Ellerstadter Straße 8 • 68219 MA-Rheinau

P & D
Produkte und Dienstleistungen unserer Kunden

Mehr Licht in der Schräge

AURHENIS öffnet seine Pforten

Wenn es um den Einbau 
von Dachwohnfenstern oder 
Außenrolläden und Sonnen-
schutz geht, ist der Kunde bei 
Dachdecker Rainer Bonnet 
goldrichtig. Denn der quali-
fi zierte Fachhandwerker mit 
mehr als 20 Jahren Berufs-
erfahrung, der seinen Betrieb 
im Jahr 2000 gründete, ist 
spezialisiert auf den Einbau 
von Fenstern in Schrägen. 
Verstärkt wählt er beim Ein-
bau Velux-Fenster in Kom-
bination mit Außenrolläden, 
die manuell, elektrisch oder 
solarbetrieben sind. Kunden 
werden von dem gelernten 
Dachdecker Rainer Bonnet 
vor dem Einbau eines Fen-
sters umfassend zum Thema 
Schall- und Wärmeschutz 
beraten. Auch nachträgliche 
Fenstereinbauten bei einem 
Dachgeschossausbau oder 
die Nachrüstung älterer 
Fenstermodelle sind für den 

Fachbetrieb kein Problem: 
alle anfallenden Arbeiten 
werden fachgerecht, schnell 
und sauber erledigt, denn 
Firmeninhaber Bonnet kennt 
sich aus, hat er sein Hand-
werk doch von der Pike auf 
gelernt und sich danach auf 
Dachwohnungen speziali-
siert, die derzeit im Trend 
liegen. 

Das Angebot des Fachbe-
triebs ist jedoch noch weiter 
gespannt: neben dem Einbau 
von Dachwohnfenstern und 
Solarrolläden als Spezialge-
biete werden auch Dachneu-
eindeckungen, Dachrepara-
turen, Dachspenglerei oder 
Garagenabdichtungen fach-
gerecht durchgeführt.

Rainer Bonnet, Johannes-
Hoffart-Str. 27, Neuherms-
heim, Tel. 0621-4465880. 
Mehr Infos auch im Internet 
unter www.bonnet-dachfen-
ster.de.  cm

Nachdem das neu gestalte-
te mediterrane AURHENIS 
Restaurant „Lounge“ Bar im 
Frühjahr dieses Jahres leise 
seine Pforten öffnete, wurde 
nun im Herbst offi ziell die 
Eröffnung mit Firmenkun-
den und Partnern gefeiert. 
Das Restaurant befi ndet sich 
im Komplex der Rheingold-
halle inmitten der grünen 
„Oase“ mit angrenzender 
9-Loch-Golfanlage und idyl-
lischer Terrasse mit Blick ins 
Grüne. 

Als dritter Betrieb der 
ARIVA Hotel GmbH lud 
das AURHENIS-Team nach 
einem Stehempfang zu ei-
ner Hausführung ein, um 
die Räumlichkeiten des 
Tagungszentrums „Rhein-
goldhalle“ kennen zu ler-
nen. Die Tagungs- und Ver-
anstaltungsräumlichkeiten 
im ersten Obergeschoss der 
Rheingoldhalle sowie zwei 
weitere Nebenräume des 
AURHENIS’ bieten optimale 
Möglichkeiten für Veranstal-

tungen jeder Art.  Danach 
überzeugte Küchenchef Da-
niel Heinzmann und sein 
Team mit allerlei Köstlich-
keiten aus seiner Küche wie 
lauwarmen „hamachi“, Gelb-
schwanzmakrele, Erbsenpü-
ree und violettem Senffond 
sowie süßer virtueller Auster. 
Diesen besonderen Abend 
nahm er zum Anlass, den Gä-
sten zu zeigen, wie moderne 
Küche aussehen kann.

Ein weiterer Höhepunkt 
des Abends erfolgte durch 
die Präsentation des neuen 
Hotelprojekts der ARIVA 
Hotel GmbH im Lanzcarré, 
das im Oktober 2009 eröff-
net wird. Direktor Leandros 
Kalogerakis, und der zu-
ständige Architekt Magin, 
informierten über das Hotel 
in der Bauphase. Durch das 
ausgestellte Modell des Bau-
objekts konnten sich die Be-
sucher ein genaues Bild von 
dem neuen Hotel machen. 

 pm/red

DIE RECHTSECKE
Abbruch lebenserhaltender Maßnahmen ohne Patientenverfügung 

Arzt erhält Bewährungsstrafe

Das Landgericht Mann-
heim hat einen Arzt wegen 
versuchten Totschlags zu 2 
Jahren Gefängnis auf Be-
währung verurteilt. 

In diesem Fall hat der Arzt 
bei einer 82-jährigen Patien-
tin die notwendigen Medi-
kamente abgesetzt und die 
Sonderernährung auf ein Mi-
nimum reduziert. Die Betrof-
fene hatte keine Patientenver-
fügung. 

Dieses Beispiel zeigt, dass 
Ärzte immer wieder vor der 
schwierigen Frage stehen, 
wann sie einen Menschen zu 
behandeln haben und wann 
passive Sterbehilfe geleistet 
werden kann. 

Viele Menschen haben 
Angst als „Opfer der Ap-
paratemedizin“ zu enden 
oder „Lebensverlängerung 
um jeden Preis“ erdulden zu 
müssen. Eine praxistaugliche 
Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht kann hier-

vor schützen, denn sie bietet 
auch dem behandelnden Arzt 
Schutz vor strafrechtlicher 
Verfolgung.

Eine Patientenverfügung 
gibt für die Ermittlung des 
Willens des Patienten eine 
wertvolle Hilfe. Dennoch er-
geben sich häufi g Probleme 
bei ihrer Auslegung. Sie sind 
oft inhaltlich unklar, wer-
den aus dem Internet herun-
ter geladen und häufi g nicht 
vollständig ausgefüllt. Damit 
eine Patientenverfügung in 
der Praxis anerkannt wird, 
sollte sie keine unbestimmten 
Leerformeln wie „wenn mein 
Leben einmal unerträglich 
ist“ oder „wenn ich nur noch 
Opfer der Intensiv- oder Ap-
paratemedizin bin“ enthalten. 
Wichtig ist daher, dass man 
die Folgen einer Krankheit, 
die man nicht gewillt ist, für 
sein weiteres Leben zu ak-
zeptieren, möglichst konkret 
formuliert. Ein als unerträg-

lich empfundenes Leben oder 
ein unwürdiger Zustand ist 
keine Beschreibung einer 
konkreten Krankheitssituati-
on bzw. deren Folgen. Jeder 
Mensch versteht darunter et-
was anderes. Eine Patienten-
verfügung ist, auch mit Blick 
auf bestehende Vorerkran-
kungen, etwas höchst Per-
sönliches und sollte deshalb 
auf die einzelne Person zuge-
schnitten sein.

Weiterhin wird es in vielen 
Fällen versäumt, den Inhalt 
und die Tragweite der Patien-
tenverfügung mit dem Haus-
arzt oder dem Arzt seines 
Vertrauens zu besprechen und 
dieses Aufklärungsgespräch 
in der Patientenverfügung 
dokumentieren zu lassen. 
Auch das ist Voraussetzung 
einer praxistauglichen Pati-
entenverfügung. Denn keine 
juristisch noch so gut ausfor-
mulierte Patientenverfügung 
hilft im konkreten Fall, wenn 

sie von den behandelnden 
Ärzten mit dem Argument 
nicht beachtet wird, der Pa-
tient habe die in der Patien-
tenverfügung verwendeten 
medizinischen Fachbegriffe 
und damit den Inhalt und die 
Tragweite der Patientenver-
fügung nicht verstanden.

Fazit: Um nicht nur den 
Patienten vor unerwünschten 
lebenserhaltenden Maßnah-
men, sondern auch den be-
handelnden Arzt vor straf-
rechtlicher Verfolgung zu 
schützen, sollte in jedem Fal-
le eine Patientenverfügung 
unter fachlich fundierter ju-
ristischer und ärztlicher Hilfe 
erstellt werden.

Bernd Kieser
Fachanwalt für Erb- und 
Steuerrecht

Vorstand der Deutschen Ver-
einigung für Vorsorge und 
Betreuungsrecht

CASTERFELD. Zum letzten 
Mal haben Fans und Bewun-
derer die Möglichkeit, die 
schon legendären „Evergreen 
Sisters“ auf der Bühne zu er-
leben. Die beiden „Ur-Sisters“ 
Florence Estragon (Wolfgang 
Müller) und Michelle Tuborg 
(Werner Grosser) laden am 8. 
November ab 20.00 Uhr in die 
Gaststätte „Nikos“, Mallau-
straße 111, zu einer Abschieds-
gala ein, bei der anfangs die 
Rock’n’Roll Live Band „Cho-
ke“ aufspielt. Danach folgt der 
Auftritt der Sisters, die von 
vier Travestiekünstlern unter-
stützt werden, die alle bei den 
Sisters ihre Karriere begon-
nen haben. Im Anschluss an 
das zweiteilige Programm ist 
große Party angesagt.

Wer kein Glück bei der Ver-
losung hat, aber die „Sisters“ 
ein letztes Mal sehen möchte, 
kann Karten zu 12 Euro im 
VVK erwerben bei Gaststät-
te Nikos, Tel. 0621-856836. 
An der Abendkasse kosten sie 
14 Euro.  cm

Evergreen Sisters 
verabschieden sich von ihrem Publikum

Eintrittskarten zu gewinnen

Für die Veranstaltung am 8. November verlost die NAN 2 x 2 Karten. Zur Teil-
nahme senden Sie einfach eine Postkarte, Fax oder E-Mail mit Absender und 
Telefon bis 24. Oktober an den Verlag: 

Schmid Otreba Seitz Medien,
Stichwort „Evergreen Sisters“, 
Wildbader Straße 11, 
68239 Mannheim, 
Fax 0621-727396-15, 
E-Mail info@sosmedien.de

Bei mehreren Einsendungen entscheidet 
das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die Gewinner werden benachrichtigt und 
können ihre Karten im Friseursalon Konrad, 
Waldhornstraße 26, 68199 Mannheim, 
abholen.    red

NECKARAU. Am Sonntag, 9. 
November, 9.30 Uhr wird un-
ter der Regie des TSV Neck-
arau. in der TSV-Sporthalle, 
Am Kiesteichweg 9 der Ort-
sentscheid Mannheim-Süd 
(Lindenhof, Almenhof, Neck-
arau, Rheinau) der Mini-Mei-
sterschaften 2008/2009 im 
Tischtennis ausgespielt.

Diese sind ein Wettbewerb für 
Jungen und Mädchen bis 12 Jah-
re (Jahrgang 1996 und jünger), 
die bisher nicht an offi ziellen 
Wettbewerben des Tischtennis-
Verbandes teilgenommen ha-
ben. Die Kinder treffen bei den 
Mini-Meisterschaften nicht auf 
die „Profi s“ aus den Vereinen, 
sondern auf Gleichaltrige, die 
bisher auch nur auf der Platte in 
der Schule, im Park, etc. Tisch-
tennis gespielt haben. Sie sollen 
an diesem Tag die Möglichkeit 
erhalten, einmal einen richtigen 
Wettbewerb mitzumachen und 
natürlich viel Tischtennis zu 
spielen.

Mitzubringen sind Hallen-
schuhe, ein TT-Schläger (für 

Tischtennis Mini-Meisterschaften 
in Neckarau

Kinder ohne Schläger stellt 
der TSV Neckarau  auch einen 
Schläger zur Verfügung) und et-
was Kleingeld für die Stärkung 
zwischendurch mit Brezeln, 
Kuchen oder Getränken.

Die Besten des Turniers qua-
lifi zieren sich über Orts-, Kreis- 
und Bezirksentscheide für die 
Endrunden der Landesverbän-
de. Wer zehn Jahre oder jünger 
ist, dem winkt sogar über die 
Qualifi kation die Teilnahme am 
Bundesfi nale 2009. Zusammen 
mit einem Elternteil sind die 
Besten der Minis im kommen-

den Jahr Gast des Deutschen 
Tischtennis-Bundes (DTTB) in 
Stralsund. 

Vorherige telefonische An-
meldung erbeten bei R.Beeker, 
8414505. Nachmeldung in der 
Halle möglich bis 9.15 Uhr am 
Veranstaltungstag. pm/red

  Tischtennisbegeisterte Kinder 
und Jugendliche sind beim TSV 
Neckarau herzlich zum Schnup-
pertraining eingeladen. Das 
Training ist immer Dienstag und 
Donnerstag 17.30-19.00 Uhr in der 
TSV-Sporthalle Am Kiesteichweg. 

➜ Kompakt

 Demographischer 
Wandel im Handwerk
Die immer älter werdende Gesell-

schaft wirkt sich massiv auf die Zu-

kunft von Handwerksbetrieben aus. 

Das unterstreicht der Demographie-

beauftragte des baden-württember-

gischen Handwerks, Nikolaus Teves, 

mit Zahlen und Fakten. Außerdem 

gibt er Hinweise, um den Wandel 

zu meistern. Der Vortrag fi ndet im 

Rahmen des "ManagementKreis 

Handwerk und Mittelstand" am Don-

nerstag, 23. Oktober, 19 Uhr, im 

Casino der VR Bank Rhein-Neckar 

an der Mannheimer Augustaanlage 

61 statt. Anmeldungen sind an die 

Faxnummer (0621) 128 2 128 13 

zu richten.  pm
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Niederfeld Getränke Feldbergstraße 37-39

Diakoniekrankenhaus Feldbergstraße 68-70

Kiosk Petri Feldbergstraße 91

Kiosk Toto-Lotto Balogh Fischerstraße 1

Reinigung Herrmann Fischerstraße 6

Markthaus Floßwörthstraße 3-9

Industrie-Apotheke Friedrichstraße 1

Deutsche Bank Friedrichstraße 3-5

Café Zeilfelder Friedrichstraße 6

HypoVereinsbank Friedrichstraße 7a

Papier Groß Friedrichstraße 9

Buchhandlung Schwarz auf Weiß Friedrichstraße 11a

Commerzbank Friedrichstraße 14

VR Bank Rhein-Neckar Friedrichstraße 16

Jutta‘s Kiosk
Germaniastraße 
Ecke Friedrichstraße

Fuchs & Möller Hasenackerstraße 13-17

Wilhelm-Wundt-Bücherei Heinrich-Heine-Straße 2

Foto Arnold Katharinenstraße 68

Konditorei-Cafe Krämer Mönchworthstraße 23   
Blumen Röth Morchfeldstraße 28

Weru-Studio-Stotz Neckarauer Straße 46

Schreibwaren Großkinsky Niederfeldstraße 81

Paracelsus-Apotheke Niederfeldstraße 84

AOK Kunden Center Rheingoldplatz 2

Rheingoldshop Rheingoldplatz 6

Sparkasse Rhein Neckar Nord Rheingoldplatz

VR Bank Rhein-Neckar Rheingoldplatz

Sparkasse Rhein Neckar Nord Rheingoldstraße 7

Le Buffet Rheingoldstraße 36

Volkshaus Rheingoldstraße 47

Rheingoldhalle Rheingoldstraße 215

DIONI Zur Schindkaut Schindkautweg 18

Schreibwaren Geiß Schulstraße 11

Reiseland Atlantis Schulstraße 19

Gehring´s Kommode Schulstraße 82

Getränke Schmitt Schulstraße 41

Apotheke in der Alten Seilerei Seilwolff-Center

Getränke Schmitt Steubenstraße 26

Steubenhof Hotel Steubenstraße 66

Diakoniekrankenhaus Speyerer Straße 91-93

KfZ-Krieger Speyerer Straße 22-24

Bio-Dorf / Presseshop Steubenstraße 90-92

Unsere Auslagestellen

Innenputz, Außenputz, Vollwärmeschutz, Fassadenanstriche, 
Sanierputze, Beton-Reparaturarbeiten, Gerüstbau.

Gipser- und Stukkateurgeschäft
Tel. 0621/87 24 25, Fax 87 24 28, www.sommer-franz-jr.de

MORASCH
Landschafts- und Friedhofsgärtnerei

Seit 1922 am Friedhof Neckarau

• Planung und
 Ausführung von
 Außenanlagen
• Pfl asterarbeiten
• Pfl anzenverkauf

• Trauerfl oristik

• Grabneuanlage

• Dauergrabpfl ege

• Legatgräber

Telefon 06 21/85 68 90 . Fax 06 21/86 16 58
www.morasch-mannheim.de.vu

Kosmetikerin / 
med. Fußpfl egerin
auf 400€ Basis gesucht

Schriftliche Bewerbung erwünscht

7

Schlosserei
WEBER
Inh. Wolfgang Weber

H Balkongeländer
H Einfahrtstore
H Fenstergitter
H Zäune
H Sicherheitstüren
H Restauration
H Kunstschmiedearbeit
H Reparaturen
H Montage

MA-Neckarau
Friedrichstraße 79

Tel. 86 20 771 . Fax 86 20 519
Mobil 0170-2800156

Bistro-Restaurant

MA-Lindenhof | Meerfeldstraße 81
Tel 83 25 162  | Fax 83 25 163 
www.christhos-mannheim.de

Auf Ihren Besuch freut sich
Christine Heinold und Thomas Zapp

Schon an Ihre Weihnachtsfeier 
gedacht?

Wir bieten einen stimmungsvollen Wir bieten einen stimmungsvollen 
Rahmen für Ihre private oder Rahmen für Ihre private oder 
geschäftliche Weihnachtsfeier geschäftliche Weihnachtsfeier 

bis zu 40 Personenbis zu 40 Personen

    • Individuell abgesprochene 
       Menüs, Buffets oder 
       Auswahlkarten

   • Weihnachtlich stimmungsvolle
      Dekoration

    • Geschlossene Gesellschaft 
       ab 20 Personen möglich

Die besten Termine Die besten Termine 
werden jetzt vergeben !werden jetzt vergeben !

Wir freuen uns auf Ihre Wir freuen uns auf Ihre 
ReservierungReservierung

„Qualität aus 

Leidenschaft“

Fabrikstationstraße 18-26   68163 MA-Neckarau
Tel. 0621/815940 oder 813044

freier Verkauf (Privatverkauf);
jeden Donnerstag 7.00 - 14.00 Uhr

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
Fon 0621/72 7396-0
info@sosmedien.de
www.sosmedien.de

Wir erstellen Ihre eigene Broschüre Wir erstellen Ihre eigene Broschüre 
zu erstaunlich günstigen Konditionen!zu erstaunlich günstigen Konditionen!Wir erstellen Ihre eigene Broschüre 
zu erstaunlich günstigen Konditionen!Wir erstellen Ihre eigene Broschüre 
zu erstaunlich günstigen Konditionen!

Ergreifen Sie die Initiative

➜ Kompakt

 Fehlgeburt – Unterstützung in der Selbsthilfegruppe

MANNHEIM. Eine Fehlgeburt kann 

große Auswirkungen auf die psycho-

soziale Situation der Frauen wie der 

Partner haben. Wenn jedoch mehrere 

Schwangerschaften mit einer Fehlge-

burt enden, wachsen Trauer, Enttäu-

schung, Scham, Schuldgefühle. Die 

ständigen Hoffnungen und Enttäu-

schungen werden zu einer großen 

Belastung für jeden einzelnen wie 

auch für die Partnerschaft. Gerade 

dann kann es so wohltuend sein, sich 

mit anderen, die das gleiche erlebt 

haben, auszutauschen, um Halt und 

Verständnis zu fi nden.

Interessierte wenden sich an Gesund-

heitstreffpunkt Mannheim, Tel. 0621 

/ 3 39 18 18 oder informieren sich 

unter www.gesundheitstreffpunkt-

mannheim.de.  pm

MANNHEIM. Die Mannheimer 
Liste, Freie Wähler, derzeit 
mit drei Stadträten im Gemein-
derat vertreten, stiftet in Erin-
nerung an den langjährigen 
Oberbürgermeister der Stadt 
Mannheim, Dr. Hans Reschke, 
erstmals den im 2-Jahresrhyth-
mus zu verleihenden Reschke-
Taler. Als Preisgeld wird mit 
der Medaille ein Betrag von 
500 Euro ausgesetzt, der für 
Einzelpersonen, Vereine und 
Institutionen als Anerkennung 
für herausragende ehrenamt-
liche Leistungen dienen soll.

Damit will die Vereinigung 
ein Zeichen setzen, dass Eigen-
initiative und ehrenamtliches 

Engagement gewürdigt wer-
den, die für ein Gemeinwesen 
unverzichtbar sind.

Bewerben können sich Ein-
zelpersonen, Vereine und In-
stitutionen, die in Mannheim 
maßgeblich dazu beigetragen 
haben, dass durch ehrenamt-
liches Engagement, Unterbin-
den von Missbrauch, Optimie-
rung von Abwicklungen und 
ähnliche Aktivitäten deutliche 
Verbesserungen im Lebensum-
feld der Mannheimer Bürger 
erreicht wurden. 

Dabei kann sich die Person 
oder Institution selbst bewerben 
oder von Dritten vorgeschlagen 
werden. Die Bewerbung muss 

Name, Adresse und die Funk-
tion der Person oder Institution 
enthalten. Auch eine eventuelle 
Stellung bei der Stadtverwal-
tung sollte angegeben werden. 
Daneben ist eine ausführliche 
Beschreibung der jeweiligen 
Aktivitäten und Erfolge erfor-
derlich. Bewerbungsschluss ist 
der 15. November 2008.

Das Verleihungskomitee, 
bestehend aus fünf Persön-
lichkeiten aus Wirtschaft und 
Verbänden, wird unter Vorsitz 
des ML-Vorsitzenden am 15. 
Dezember über die Verleihung 
entscheiden. Diese erfolgt in 
einem Festakt im Januar 2009. 
 pm/red

Mannheimer Liste verleiht Reschke-Taler

MANNHEIM. „Wenn Menschen 
pfl egebedürftig werden, möch-
ten sie natürlich am liebsten 
zuhause bleiben und dort ge-
pfl egt werden“, weiß Berthold 
Droste, Abteilungsleiter beim 
Mannheimer Caritasverband 
und zuständig für die zugehö-
rigen Sozialstationen. „Diesen 
Menschen helfen wir und er-
möglichen ihnen, so lange wie 
möglich in ihren eigenen vier 
Wänden zu leben“, erläutert er 
die Aufgabe der katholischen 
Sozialstationen. Bei jeder der 
mobilen Pfl egestationen ist die 
Nachfrage stetig steigend, des-
halb sucht der Caritasverband 
dringend Mitarbeiter: „Wir 
möchten niemandem, der bei 

uns Hilfe sucht, eine Absage 
erteilen“, so Berthold Droste. 
Daher sind examinierte Kran-
kenschwestern und –pfl eger, 
Altenpfl egerinnen und -pfl eger 
gesucht, um das Team von St. 
Elisabeth (Mannheim Mitte), 
Franziskushaus (Mannheim 
Nord) sowie Süd-Ost zu un-
terstützen. „Selbstverständlich 
bilden wir auch aus“, weiß 
Berthold Droste und ruft damit 
alle Ausbildungsplatzsuchen-
den auf, sich bei der Caritas 
zur Ausbildung als staatlich 
geprüfter Altenpfl eger zu be-
werben. „Wir hoffen, dass sich 
möglichst viele und gute Be-
werber bei uns melden, denn 
nur so können wir der stei-

genden Nachfrage nach häus-
licher Pfl ege nachkommen“. 
Dafür habe der Caritasverband 
auch einiges zu bieten: „Die 
Entlohnung erfolgt nach ei-
genem Caritas-Tarif AVR, der 
gerade einen neuen Abschluss 
erfahren hat. Weihnachts- und 
Urlaubsgeld gibt es bei uns oh-
nehin sowie eine betriebliche 
Altersvorsorge“, lobt der Ab-
teilungsleiter. Teilzeitverträge 
seien ebenso möglich wie eine 
geringfügige Beschäftigung. 

  Mehr Infos auf der Webseite 
www.caritas-mannheim.de. 
Bewerbungen nimmt Berthold 
Droste, Haus der Caritas, B5, 
19a, 68159 Mannheim entgegen.

Caritasverband sucht Pfl egekräfte 
für seine Sozialstationen

ALMENHOF. Beim Generatio-
nenaktionstag im Pfl egeheim 
Almenhof durfte sich der För-
derverein über eine großzügige 
Spende freuen. Der Verein un-
terstützt bedürftige Bewohner 
des Pfl egeheims, um ihnen 
Maßnahmen zu ermöglichen, 
die nicht durch die Heimko-
sten oder die Krankenkassen 
gedeckt sind, wie z.B. Grill-
feste, ein Friseurbesuch oder 
eine Pediküre. Oft sind es Be-
wohner ohne Angehörige, die 
auf eine solche Unterstützung 

angewiesen sind. Die Spende 
in Höhe von 500 Euro wurde 
von der nahe gelegenen "Apo-
theke in der Alten Seilerei" im 
Seilwolff-Center gesammelt. 
Diese Apotheke wurde als 
Filiale der Neckarauer "In-
dustrieapotheke" im April er-
öffnet. Den kompletten Erlös 
einer großen Eröffnungsakti-
on (man konnte Blutzucker-
messgeräte, welche die Firma 
Roche zur Verfügung stellte, 
günstig erwerben), übergab 
die "Apotheke in der Alten 

Seilerei" nun im Rahmen des 
Generationenaktionstags dem 
Förderverein. "Man sollte 
nicht warten, bis die Politik 
oder eine andere Instanz etwas 
tut, sondern im Rahmen der 
eigenen Möglichkeiten gezielt 
bedürftigen Menschen helfen", 
begründet Apotheker Peter 
Silomon-Pfl ug sein Engage-
ment. Seine Apotheken waren 
darüber hinaus mit Vorträgen 
und einem Memoryparcours 
beim Generationenaktionstag 
präsent.  pm/red

„Apotheke in der Alten Seilerei“
spendete 500 Euro

Apotheker Peter Silomon-Pfl ug überreicht die Spende an die erfreuten Fördervereinsmitglieder.    Foto: zg
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TERMINE
➜ Wilhelm-Wundt-Bücherei 

(H.-Heine-Str. 2)
20.10., 15.00-17.30 Uhr: 
Mannheimer Spieliothek zu Gast 
in der Bücherei. Unter fach-
kundiger Anleitung können Spiele 
aller Altersgruppen ausprobiert 
werden. Eintritt frei.
Öffnungszeiten: Mo, Mi 10-12 u. 
13-17.30 Uhr; Di 10-12 u. 
13-19 Uhr; Fr 9-14 Uhr 
Tel. 851195. Infos unter 
www.stadtbibliothek.mannheim.de

➜ Freizeitschule
Ausstellung: 
Rainer Hardorp 
„LichtWasserLand“  
Panoramafotografi en 
aus Norwegen
20.9., 11 Uhr: Vernissage. 
es spricht Dr. Rainer Zerback
Dauer der Ausstellung: 
bis 7.11.2008
Öffnungszeiten: Mo-Do 8.00–
21.00 Uhr, Fr 8.00–17.00 Uhr
Ort: Freizeitschule,
Neckarauer Waldweg 145
Theater:
22.10.: „Mittwochsmärchen“ mit 
Angelika Schmucker, 16.15 Uhr 
für Kinder ab 3 Jahren, 17 Uhr für 
Kinder ab 5 Jahren
Ort: Theater an der Freizeitschule, 
Neckarauer Waldweg 145, 
68199 Mannheim
Weitere Termine:
17.10., 19-22 Uhr
„Einfache Mappen in 3 Stunden“, 
Buchbindekurs mit A. Rhim
17.-19.10.: „Intensiv-
Malwochenende“, mit I. Deberle
17.-19.10.: „“Begegnung mit 
Holz“, Schnitzkurs mit H. Brun-
nenkant
24.-26.10.: „Korbfl echten“, 
Wochenendkurs mit E. Jonas
25./26.10.: „Aquarellmalen“, 
Wochenendkurs mit I. Deberle
25.10-1.11.: „Wandern in der 
Sächsischen Schweiz“
Weitere Informationen: Freizeit-
schule, Neckarauer Waldweg 145, 
68199 Mannheim,
Tel. 0621/856766 oder 
www.freizeitschule.de

➜ Gehring’s Kommode
17.10.: Jörg M. Willnauer
„Intermotzo“ Musik-Kabarett 
Eintritt: 12 €
19.10., 11.00 Uhr: 
Politischer Frühschoppen, 
veranstaltet von Bündnis90/die 
Grünen OV Lindenhof/Neckarau. 
Es werden mit den Gemeinderäten 
und zuständigen Bezirksbeiräten 
der Grünen versch. Themen 
diskutiert und Collagen hergestellt.
24.10.: Uwe Spindler: 
„Armes Deutschland“. 
Politisches Kabarett. Eintritt: 10 €
25.10.: Barrelhouse Boogie Trio. 
Boogie Woogie. Eintritt: 10 €

31.10.: Gino d’Italia, 
Kabarettissimo mit Rino Galiano; 
musikal. Begleitung: Valerie Rüb. 
Eintritt: 12 €
1.11.: Handmade Acoustic Trio. 
Rock/Pop vom Feinsten.
Eintritt: 10 €
8.11.: die ZWEIfl er 
„Gleicher Hohn für alle! Kabarett. 
Eintritt: 12 €
14./15.11.: Jim Kahr & 
Ulf Lenske: Blues Classics. 
Eintritt: 12 €
21.11.: Fake Five. 
Jazz vom Feinsten. Eintritt frei!
Alle Veranstaltungen beginnen, 
wenn nicht anders vermerkt, 
um 20.00 Uhr. 
Platzreservierungen unter 
Tel. 0621-853669 zu den 
üblichen Öffnungszeiten Di bis 
So ab 18.00 Uhr. Mo Ruhetag.

➜ Sängerhalle Germania
19.10., 17.00 Uhr, 
Matthäuskirche: Chorkonzert 
„Lieder, die von Herzen kommen“. 
Karten 9 €

➜ HHV Rheinklang
9.11., 17.00Uhr, 
St. Jakobus-Saal: „accordion 
concertante“. Jahreskonzert des 
Handharmonika-Verein Rheinklang 
Rheinau. Karten unter m.volz@
hhv-rheinklang.de 
und an der Abendkasse.

➜ Frauenkulturkreis Neckarau 
(Leitung: Gertraud Bretzke, 
Tel. 856171) Jeweils dienstags 
9.30-11 Uhr vhs am markt, 
Clubraum Friedrichstr. 13a
21.10.: Die verschundene 
Wirklichkeit: Zum Spätwerk 
von Claude Monet 
(Diavortrag, Alfred Huber)
28.10.: Raffael – 
die Blüte der Renaissance 
(Diavortrag, Dorothee Oettli)
4.11.: Mandalas (Sieglinde Rieder)
11.11.: Winterreise – 
Liederzyklus v. Franz Schubert 
(Gerswinde Heck)
18.11.: Gerhard Richter – 
der „Picasso des 21. Jh.“? 
(Diavortrag, Yvonne Weber)
25.11.: Die Dreigroschenoper 
von  Brecht und Weill 
(Ekkehard Holderbach)
2.12.: Nicht nur Max und Moritz: 
zum 100. Todestag v. Wilhelm 
Busch (Christina Riegger)
9.12.: Philosophie und Musik 
(Heinz Antes)
16.12.: Marie Antoinette 
- ...“dann sollen sie doch 
Kuchen essen“ (Diavor-
trag, Dr. Ralf Wagner)

➜ Reitgemeinschaft Neckarau
19.10., 11.00 Uhr; 
Reithalle, Fohlenweide: 
Gottesdienst zur Hubertusjagd. 
Ab 13.00 Uhr, 
Rheindamm: Beginn der Jagd. 
Für Speis und Trank ist gesorgt.

➜ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
Neckarau und Lindenhof
21.10., 20.00 Uhr, Gehring’s 
Kommode: Öffentl. Sitzung mit 
Bürgersprechstunde mit Schwer-
punktthema Zukunft des Aufelds 
unter Berücksichtigung des 
Neubaus einer Reithalle
Bei den Sitzungen stehen die 
Stadträtinnen Petra Seidelmann 
und Gabriele Thirion-Brenneisen 
sowie die BZB Elke Zimmer, 
Sibylle Walden, Martin Helmling 
und Erik Weber für Fragen 
und Anregungen aus der 
Bürgerschaft zur Verfügung.

➜ AWO Ortsverein Neckarau-
Lindenhof
18.10., 14.00 Uhr: Treffen

KIRCHEN
➜ Gemeinde St. Jakobus

18.10., 18.00-18.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.45 Uhr: Eucharistiefeier
19.10., 10.00 Uhr: 
Eucharistiefeier, gestaltet 
von der Kolpingsfamilie zum 
Welternährungstag
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
im Gebetsraum der Kirche
22.10., 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
23.10., 10.30 Uhr: Wort-Gottes-
Feier im Pfl egeheim Almenhof
24.10., 19.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
26.10., 10.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
29.10., 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
1.11., 10.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
15.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
der Seelsorgeeinheit in der 
Neckarauer Trauerhalle
2.11., 18.00 Uhr: Feierliches 
Requiem f. die Verstorbenen 
d. Jahres mit Jahresgedächtnis 
d. Mitglieder des Chores
4.11., 19.00 Uhr: 
Frauenmesse
5.11., 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
7.11., 19.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
Pfarrbüro Rheingold-
str. 3, Tel. 851663

➜ Gemeinde Maria Hilf
Eucharistiefeier samstags um 
17.30, sonntags 11.00 Uhr.
Montags, 9.00 Uhr:
Eucharistiefeier der Frauen
Mittwochs, 18.30 Uhr: 
Rosenkranz, 
19.00 Uhr: Eucharistiefeier
1. Freitag im Monat, 
17.00 Uhr: Seniorengottesdienst
3. Samstag im Monat, 
17.00 Uhr: Rosenkranz, 
17.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier
1.u. 3. Sonntag im Monat, 

Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten auch im Internet: 

www.stadtteil-portal.de

Unser Team vor Ort
Karin Weidner (Anzeigen) Claudia Meixner (Redaktion)

Hans-Sachs-Ring 77 Wildbader Straße 11

68199 Mannheim 68239 Mannheim

Fon 06 21/82 16 89  Fon 0621-4151 27

Fax 06 21/82 16 89  Fax 0621-41 24 89

Mobil 0172-7 52 80 62

 E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

E-Mail: 
c.meixner@sosmedien.de

Unsere Termine 2008
Erscheinungstermin Redaktions- und Anzeigenschluss

7. November 29. Oktober
28. November 19. November
19. Dezember 8. Dezember

Auf Wiedersehen
am 7. November

10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
der Kinder
Jeden Samstag, 18.00 Uhr, 
Gottesdienst in der Kapelle 
des Diakoniekrankenhauses, 
Speyerer Straße.
22.10., 14.30 Uhr, 
Gemeindehaus: das Altenwerk lädt 
zum Diavortrag: „Chinas’s Norden 
– Peking – Verbotene Stadt, Mau-
er, Terracotta-Armee, Kaiserkanal 
u. Chinesischer Garten.“
25.10., 14.00 bis 17.30 Uhr: 
Taufgespräch der Seelsorgeeinheit

➜ Matthäuskirche
19.10., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst. Eine-Welt-Stand 
(Pfrin. Hundhausen)
11.00 Uhr: 
Kindergottesdienst (Kigo-Team)
26.10., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst, im Anschluss 
Kirchenkaffee (Pfrin. Bauer)
11.00 Uhr: 
Kindergottesdienst (Kigo-Team)
2.11., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst, im Anschluss 
Kirchenkaffee (Pfrin. Bauer)
11.00 Uhr: 
Kindergottesdienst (Kigo-Team)
9.11., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Dekan i.R. H. Schuller)
11.00 Uhr: 
Kindergottesdienst (Kigo-Team)
13.11., 10.30 Uhr: Gottes-
dienst im Pfl egeheim Neckarauer 
Str. 15 (Pfrin. Hundhausen)
16.11., 9.30 Uhr: Gottesdienst, 
Eine-Welt-Stand (Pfrin. Bauer)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
(Kigo-Team)
11.30 Uhr: Ökumenisches 
Friedensgebet Friedhofskapelle
19.11., 14.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl in der 
Wichernhauskapelle – besonders 
für ältere Gemeindemitglieder 
(Pfrin. Hundhausen)
19.00 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst (Pfrin. Bauer)
23.11., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (Pfrin. Hundhausen)
11.00 Uhr: 
Kindergottesdienst (Kigo-Team)
17.00 Uhr: „Eine Messe für 
den Frieden“ v. Karl Jenkins. 
Aufführung des MatthäusChores
30.11., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Kirchenchor und Abendmahl; 
anschließend Kirchenkaffee  
(Pfrin. Hundhausen)
11.00 Uhr: 
Kindergottesdienst (Kigo-Team)
Morgenfeier jeden Donnerstag 
um 10.00 Uhr in der Kapelle 
des Wichernhauses
Öffnungszeiten Pfarrbüro, 
Rheingoldstr. 32: Mo, Mi, Do 8-12 
und 13-15 Uhr; Di 13-15 Uhr 
(vorm. geschlossen),
Fr 8-12 Uhr (nachm. geschlossen). 
Infos im Internet unter 
www.matthaeus-kirche.net.

➜ Lukaskirche
19.10., 9.30 Uhr: 
Hauptgottesdienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst
23.10., 20.00 Uhr: 
Dreiklang – moderne geistl. Lieder 
– Abendliturgie – Beisammensein
25.10., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker)
11.15. Uhr: 
Taufgottesdienst (Pfr. Welker)
26.10., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(Pfr. Welker)
2.11., 9.30 Uhr: 
Hauptgottesdienst (Pfr. Welker)
6.11., 20.00 Uhr: 
Dreiklang – moderne geistl. Lieder 
– Abendliturgie – Beisammensein
8.11., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker)
9.11., 9.30 Uhr: 
Hauptgottesdienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst
16.11., 9.30 Uhr: 
Hauptgottesdienst 
(Prädikant Walter)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
22.11., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker)
23.11., 9.30 Uhr: 
Hauptgottesdienst mit 
Totengedenken (Vikar Winkler)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst
30.11., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Lassallestr. 1: Mo-Fr 8-12 Uhr, 
Tel. 817112, Fax 816340, e-mail: 
lukaskirche@ekma-mannheim.de. 

➜ Markuskirche
19.10., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Ehrlich)
26.10., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst, anschl. Kirchen-
kaffee (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
2.11., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfr. Ehrlich)
9.11., 10.00 Uhr:
Gottesdienst (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
16.11., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Prädikantin Gember)
19.11., 19.00 Uhr: Buß- und 
Bettag: Gottesdienst mit Abend-
mahl (Pfr. Ehrlich)
23.11., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst + Joyful Voices (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
30.11., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst, anschl. 
Kirchenkaffee (Pfr. Ehrlich)
Infos im Büro der Markuskirche: 
Im Lohr 4, Tel.0621-816179, 
Fax: 0621-827675. E-mail: 
markusgemeinde@ekma.de
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Fr 10-12 Uhr, 
Do 15-18 Uhr.

www.pietaet-hiebeler.de

Bestatter 2008 –
Auszeichnung durch das Wirtschaftsministerium BW
Die Anerkennung steht für besondere Leistungen – individuelle
Beratung und Betreuung, faire Preisgestaltung und Kostentransparenz.

Ingrid Merdes, Sven Hauser, Manuela Hauser-Hiebeler, Patrick Höwler,
Martina Erckenbrecht, Bernhard Reichenbach, Gaby Zartmann

Lassen Sie sich von unserem Team ausführlich und individuell
beraten zu:
• traditionellen oder modernen Bestattungsarten
• individuell gestalteten Bestattungen
• Bestattungen im günstigen Preissegment
• Ratenzahlung bei positiver Bonität über unseren externen

Finanzdienstleister

Ein unverbindliches Angebot sowie Transparenz durch eine
detaillierte Kostenaufstellung sind für uns selbstverständlich.
Sprechen Sie uns an, wir stehen mit fast 50 Jahren Erfahrung an
Ihrer Seite.
Fachlicher Rat und kompetente Hilfe – durch engagierte Menschen

wir begleiten sie auf dem weg des abschieds

bestattungstradition seit 1959

68199 mannheim   |   friedrichstr. 3-5   |   06 21 - 84 20 70

Bad- und Balkonsanierungen.

Fliesen- und 
Natursteinverlegung,

Mit unserer über 50jährigen Erfahrung bieten 
wir hohe Qualität aus einer Hand.

Angelstraße 42 • 68199 Mannheim-Neckarau
www.fl iesen-gysin.de

(0621)
85 13 43

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Seckenheim • Rheinau • Pfingstberg •  Casterfeld

Mannheim 06 21/7 48 23 26

EDESHEIM. Ab November 
2008 startet wieder der Kell-
erzauber im Wittelsbachkeller 
von Schloss Edesheim. Bis 
Februar 2009 wird wieder ein 
buntes Programm geboten, das 
erstklassiges Entertainment 
und kulinarische Genüsse 
vereint. Sound of Christmas - 
die Musical-Weihnachtsgala, 
Spitz & Stumpf, Elly Lapp 
und Marcel Adam, einge-
bettet in ein hochwertiges 
Dreigangmenü gezaubert von 
der Schlossküche, warten auf 
Genießer. Die erste Kellerzau-
ber-Veranstaltung fi ndet am 

Samstag 22. November, 19.00 
Uhr statt: Sound of Christmas 
- Die Musical Weihnachtsgala. 
Zu einem ruhigen, vorweih-
nachtlichen Abend laden die 
Musical-Stars aus dem Mann-
heimer Capitol ein. Mit Aus-
schnitten aus den bekannten 
Capitol-Produktionen singen 
sich Jeanette Friedrich, Susan-
ne Back, Bernd Nauwartat und 
Sascha Kleinophorst in die 
Herzen ihrer Zuhörer. Natür-
lich dürfen auch einige weih-
nachtliche Weisen nicht fehlen. 
Das Menü dazu: Geräucherte 
Gänsebrust an Feldsalat und 

karamellisierten Maronen, 
Kalbsfi let im Kakaomantel 
mit Endivien- Kartoffelmous-
sline und Glühweinschaum, 
Geeister Weihnachtsstollen 
auf Rumtopffrüchten. Der 
Abend beginnt um 19.00 Uhr. 
Aperitif, Drei-Gang Menü und 
Entertainment Dauer: ca. 3,5 
Stunden. 67,00 Euro pro Per-
son. pm

  Schloss Edesheim, 
Luitpoldstr. 9, 67483 Edesheim. 
Info und Ticket-Hotline
unter 06323 / 9424-0 oder 
www.schlossfestspiele-edesheim.de. 

Kellerzauber in Schloss Edesheim

NECKARAU. Ein ganz beson-
deres Angebot in der Freizeit-
schule am Neckarauer Wald-
weg ist das „Cafe SOPHIA“, 
bei dem sich einmal im Mo-

nat Pfl egebedürftige und ihre 
Angehörigen treffen, um sich 
bei Kaffee und Kuchen mit 
Fachleuten des Pfl egevereins 
Mannheim über Themen rund 
um die Pfl ege zu unterhal-
ten. Am 14. November fi ndet 
von 15 bis 16.30 Uhr wieder 
ein Nachmittag statt, an dem 
über das Thema „Selbstpfl ege 
der pfl egenden Angehörigen“ 
gesprochen wird. Pfl egebe-
dürftige, deren Angehörigen 
und Freunde oder auch allge-
mein an den Themen Pfl ege 
und Gesundheit interessierte 
Menschen sind herzlich ein-

geladen. Weitere Termine sind 
am 16. Januar und 13. Febru-
ar 2009. Hier stehen Themen 
wie „Umgang mit seelisch-
geistigen Veränderungen“ oder 
auch „Die gesetzlichen und 
organisatorischen Grundlagen 
der Pfl ege“ im Vordergrund. 
Die Nachmittage können auch 
einzeln besucht werden. Die 
Gebühr beträgt 5 Euro pro 
Familie. 

Anmeldung  telefonisch unter 
0621-856766 oder im Internet 
unter www.freizeitschule.de. 

 pm/red

Cafe SOPHIA für Pfl egebedürftige

 Siebenbürger Sachsen laden zum Tag der 
offenen Tür

➜ Kompakt

Der Verband der Siebenbürger Sach-

sen in Deutschland e.V., Kreisgrup-

pe Mannheim-Heidelberg, ist seit 

kurzem im Rathaus Neckarau behei-

matet. Die Kreisgruppe lädt zu einem 

Tag der offenen Tür am 18. Oktober 

2008, von 14 bis 16 Uhr. Im den 

Räumen im Rathaus wird auch die 

Dauerausstellung „Siebenbürgisch-

sächsisches Kulturgut“ gezeigt.  pm


